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$uszug aus der 5ede des $mtsYorstehers 
anllssliFh einer Sitzung aller 

GemeindeYertreterinnen und GemeindeYertreter 
und der %ürgermeisterinnen und %ürgermeister 

des $mtes Gnoien am ��.��.2�1� in /ühburg

S ehr geehrte Bürgerm eisterinnen und Bürgerm eister, sehr 
geehrte G em eindevertreterinnen und G em eindevertreter,  
liebe  Kolleginnen aus der Verwaltung,

diese „ S itzung einm al anders“  geht auf eine I dee aus dem  
H aupt am t, nam entlich auf Frau Fischer zurück. M it dem  
Gedanken, sich einmal in der Legislaturperiode zu treffen, 
gemeinsam das Geschaffene zu würdigen und den Aus-
tausch zu pflegen, habe ich gern dazu die Einladungen 
geschriebe n.

U nd N ein, dies wird ke ine W ahlka m pf veranstaltung. Viel-
m ehr m öc hte ich zurück bl icke n auf die letzten 5 J ahre, 
einen kl einen Vorausbl ick in die Z ukunf t wagen und dann 

„ last but  not least“  zu einigen P ersonen auf W iedersehen 
sagen.

Aber zuerst der Rückblick:
Die letzten fünf J ahre waren aus m einer S icht durch fol-
gende Schwerpunkte geprägt:

Am Anfang gab es einige Turbulenzen bei der Wahl des 
Amtsvorstehers, dankbarer Weise hat Herr Winkler das 
Amt übernommen. Leider nur sehr kurz.

W ir habe n in den letzten fünf J ahren m it I hrer U nterstüt-
zung sehr viel erreicht. H ier einige wichtige P unk te aus 
den G em einden

1. Ein Ausbildungszentrum für die Jugendfeuerwehr wur-
de in G noien geba ut. Viele S traße n wurden saniert, u.a. 
Bischofstraße, Am Wiesengrund, Heegerstraße, Alte Kir-
chenstraße …
2. I n W alke ndorf wurde die M ehrzweck halle saniert und 
der W eg zur H alle erneuert.
3. In Boddin wurden 2 x 4 WE zurückgebaut, im Ortsteil 
Alt-Vorwerk wurde die Straße ins Dorf und die Buswen-
deschleifen saniert.
4. In Lühburg wurden Gutachten für den 4 WE und 24 WE 
erstellt und die U m rüstung der S traße nbe leuchtung auf 
LED ist auf einem guten Weg.
5. I n Finke nthal wurde die U m stellung der S traße nbe -
leuchtung auf LED vorgenommen.
6. In Altkalen wurden Dach- und Fassadensanierungen am 
Mehrzweckgebäude und am 24 WE vorgenommen. Der 
Ortsteil Granzow hat eine neue Dorfstraße erhalten und 
auch im Ortsteil Lüchow wurde eine neue Buswende-
schleife errichtet. 
7. U nd in Behren- L üchin der N euba u der Feuerwehr in 

W asdow, der S traße nba u Viecheln und an der Dorfstraße  
in N eu N ieköhr , sowie S pi elpl atzgerä te für G roß N ieköhr  
und Bobbin wurden angeschafft.

Ein weiterer Punkt ist, dass wir seit nunmehr 2 Jahren die 
W ohnungsverwaltung für die am tsangehör igen G em ein-
den übernommen haben. Am Anfang war es etwas holprig, 
aber so die Aussage von Frau Klembt, jetzt läuft es und 
das ist gut so.

W ir habe n m it Frau S uhrbi er eine dritte S tandesbe am tin 
als Vertretung ausgebildet und ernannt. Dies schafft zu-
sätzliche Kapazitäten und erleichtert die Arbeit.

S o habe n wir die Brandschutzbe darfspl anung für alle G e-
m einden auf den W eg gebr acht. W ir sind alle schon sehr 
gespannt, was am Ende dabei herauskommt. Vielleicht an 
dieser S telle ein kur zer Blick  in die Finanzen, andere neh-
men dafür den langen Blick: 

Trotz des Verlustes von Einwohnern (für einen Einwohner 
erhä lt eine G em einde ca. 600 € im  J ahr an Finanzzuwei-
sungen)  ist die Finanzlage unserer G em einden stabi l. Fast 
alle Gemeinden in unserem Amt schreiben wieder schwar-
ze Zahlen. Die liquiden Mittel betragen zum jetzigen Zeit-
punkt  insgesam t 1,6  M io €. Viele Konsolidierungsm aß -
nahm en wurden in den G em einden durchgeführt und der 
Kassenkr edit aus dem  J ahre 2014 in H ö he von 1,3 M io € 
konnt e abg eba ut werden. Fast alle G em einden sind wieder 
handlungsfä hig und könne n übe r ihre H aushaltswirtschaft 
selbs t entscheiden.

U nd nun wieder zurück z u den anderen P unkt en
S o hatten wir in allen G em einden m it dem  G em eindeleit-
bi ldgesetzt zu kä m pf en. Die Z ukunf tsfä higke it aller G e-
m einden m usste gepr üft werden. H ier wurden wesentliche 
Teile von der Verwaltung zugearbeitet und sie als Gemein-
devertreter hatten dann für I hre G em einde übe r die Z u-
kunf tsfä higke it zu entscheiden. N icht im m er eine leichte 
Entscheidung.

Ja und wir haben im Rahmen des Gemeindeleitbildgesetz-
tes auch m it den um liegenden Ä m tern übe r eine m ögl iche 
Fusion gesprochen. Aber dies ist ein besonderer Punkt.

Am 04.11.2016 erhielt ich das erste Mal Post vom Innen-
m inisterium , in der ich darauf hingewiesen wurde, dass 
wir zu wenig Einwohnerinnen und Einwohner im Amt 
sind. Derzeit sind es 5.791 Menschen (Statistik 3. Quartal 
2018) und ja es sind weniger als 6.000, die die Kommu-
nalverfassung fordert. Als ob wir uns nicht selbst schon 
darübe r den Kopf  zerbr echen würden.

Allerdings haben die Gespräche mit den angrenzenden 
Ämtern Mecklenburgische Schweiz und Tessin, nicht 
unbe dingt die Begeisterungsstürm e auf allen S eiten übe r 
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eine mögliche Fusion gebracht. So würden jeweils Ge-
b ilde entstehen, be i denen es gute G ründe gibt  nicht zu 
fusionieren. I n dieser S ache wird es in den kom m enden 
Tagen noch einmal ein Schreiben an das Innenministerium 
geben und dann hoffe ich persönlich auf eine gute Ent-
scheidung des Innenministeriums für den Erhalt des Am-
tes, zumindest für einen Aufschub der Zwangsfusion mit 
einem anderen Amt.

Ein weiterer Höhepunkt aus Sicht der Verwaltung, waren 
die G eb ietsä nderungen. S o werden zum  26.05.20 19 die 
G em einden L ühbur g und Boddin m it W alke ndorf eine 
G em einde bi lden. H ier galt es Verträ ge zu verhandeln, 
G espr ä che zu führen und unzä hlige M ale m it der Kom -
m unalaufsicht, als G enehm igungsbe hör de, zu kom m uni-
zieren. Hier gilt mein besonderer Dank Frau Ehlert, die 
hier m aßge bl ich die Fä den in der H and gehalten hat. U nd 
dabe i sind wir auch schon be i einem  ganz wesentlichen 
Punkt. Alle drei BügermeisterInnen der fusionierenden 
G em einden treten nicht wieder zur W ahl an. I ch m öc hte 
daher hier die G elegenheit nutzen, diesen drei Danke  zu 
sagen.

/ieber +err +ermann� lieber :illi�
2 5 J ahre Bürgerm eister und übe r 30 J ahre in der Kom -
munalpolitik. Respekt. Unzählige Sitzungen, Beschluss-
vorlagen, kom m unale H aushalte wurden durch Dich ver-
antwortet. Du bist eins der Urgesteine der Politik im Amt 
G noien und wenn uns nicht alles trügt, gab es bi sher ke i-
nen Bürgermeister in Lühburg, der länger in diesem Amt 
war. Dafür gilt Dir unser Dank.

/iebe )rau SFhr|der� liebe (lfi�
ke iner wollte es m achen. Die Bürgerm eisterin. Doch Du 
hast es übe rnom m en und m it all Deiner Kraft zum  G e-
lingen von Politik in Boddin beigetragen. Es waren nicht 
immer leichte Entscheidungen. Aber durch Augenmaß 
und die notwendige Ruhe, ist es immer sehr gut geworden.
Dafür gilt auch Dir unser Dank.

/ieber +err Gering� lieber &laus�Peter�
kl are P osition und kl are W orte ohne viele S chnör ke l, 
dies waren Deine M arke nzeichen in der Kom m unalpol i-
tik. Viele Entscheidungen tragen Deine Handschrift auch 
wenn Sie unbequem waren. Du warst mit Deiner Amtszeit 
einer der lä ngsten Bürgerm eister, wenn nicht der lä ngste 
Bürgermeister in Walkendorf und hast als Amtsvorsteher, 
das Amt Gnoien wesentlich mitgeprägt. Dafür von mir ein 
herzliches Danke schön.

J a und noch einen Bürgerm eister m öc hte ich an dieser 
S telle nach vorne bi tten, auch wenn er m it den G em einde-
fusionen nicht wirkl ich etwas zu tun hat.

/ieber +err %alz� lieber 8lli�
Dein Humor, Deine direkte Art und die klaren Worte in 

den Sitzungen, haben uns und dem Amt gut getan und uns 
voran gebr acht. Du bi st einer der Felsen in der Brandung, 
einer der M enschen auf die Verlass ist und die im m er be -
reit waren, einen Schritt mehr zu gehen. Auch Dir vielen 
Dank für Deine Arbeit.

Ja und alle anderen Bürgermeister und Amtsausschussmit-
glieder könnten wieder am Tisch sitzen, wenn die Bürge-
rinnen und Bürger be i der be vorstehenden W ahl ihre Kreu-
ze an der richtigen S telle m achen. 

Und dann sind wir auch schon im kurzen Ausblick auf die 
Zukunft: 
N ach der Kom m unalwahl am  26.05.2019 wird es der kom -
mende Amtsausschuss, so meine Sicht der Dinge, auch 
nicht leichter haben als der alte Amtsausschuss.

Denn:
1. Ist das Thema Zwangsfusion noch nicht vom Tisch. Hier 
wird es wohl noch die eine oder andere Runde geben müs-
sen.
2. Auch die Frage einer Einheitsgemeinde oder weiterer 
G em eindefusionen ist noch nicht endgültig diskut iert.
3. Die Brandschutzbe darfspl ä ne sind zwar auf dem  W eg. 
Aber die daraus resultierenden Entscheidungen in den Ge-
meinden und im Amt stehen noch aus. Vor allem die Um-
setzung wird noch die Eine oder Andere Herausforderung 
darstellen.
4. I ch habe  fünf N eueinstellungen vorgenom m en und 
meine Hoffnung ausgedrückt, dass jetzt Stabilität beim 
Personal vorhanden ist. Aber auf jeden Fall wird es ein 
Konzept brauchen, wie über Ausbildung, Fortbildung und 
P ersonalorganisation die kom m enden J ahre und die Z u-
kunf t gesichert werden.
Und:
5. Die G em einden Boddin, L ühbur g und W alke ndorf ha-
ben einen Gebietsänderungsvertrag unterschrieben. Aber 
dieser soll nun auch um gesetzt werden. H ier wird es wohl 
auch erhöhten Aufwand in der Verwaltung geben.
Und ganz zum Schluss:
6. H abe n wir die letzten drei J ahre G eld für die S anierung 
des Amtsgebäudes zurückgelegt. Dies gilt es nun auch zu 
verba uen.

U nd selbs tverstä ndlich wird es in den kom m enden J ah-
ren, wie auch schon in der Vergangenheit wieder W ohn-
geldanträ ge, P ersonalausweise, I m m obi lienka ufverträ -
ge, Protokolle in diversen Sitzungen, Tagesordnungen, 
Mahnbescheide, kommunale Haushalte, Rechnungsprü-
fungsausschüsse, J ahresabs chlüsse, Bußge ldbe scheide,  
Bauanträ ge, Kostenvoranschlä ge, H ochzeiten und S terbe -
fälle, Amtskuriere, Schulkostenbeiträge, Steuerbescheide, 
Buchungen, Kassenvorgä nge, Fischereischeine und was 
auch noch im m er gebe n und alle diese Dinge sind weiter 
in einer bür gernahen und serviceorientierten Verwaltung 
zu be arbe iten.
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Soweit mein kleiner Ausblick in die Zukunft. Hier fehlt 
bestimmt noch Einiges. Aber das können Sie ja gern in 
G edanke n ergä nzen und m ir nachher im  G espr ä ch erzä h-
len. I ch gebe  es dann dem  N achfolger oder der N achfolge-
rin m it auf den W eg.

Bitte sehen Sie es mir nach, wenn ich nicht jede Einzel-
ne oder jeden Einzelnen von ihnen verabschieden kann. 
Für Sie alle gilt: Sie liebe Gemeindevertreterinnen und 
G em eindevertreter und liebe  Bürgerm eisterinnen und 
Bürgermeister, die die letzten Jahre diskutiert, Entschei-
dungen getroffen und sich ehrenamtlich engagiert haben, 
habe n zum  G elingen von P olitik und Dem okr atie be i uns 
vor Ort beigetragen.

Und Sie liebe Kolleginnen in der Verwaltung, die Ent-
scheidungen der politischen Ebene in handhabbare Dinge 
übe rsetzt habe n, habe n ebe nfalls zum  G elingen der P olitik 
und der Demokratie hier vor Ort beigetragen.

Es gibt Menschen, die sagen, das Ehrenamt wäre das 
W ichtigste. I ch habe  die letzten J ahre gelernt, dass es we-
niger um  W ichtiger und U nwichtiger geht, sondern dass es 
vielm ehr darauf ankom m t, wie das Z usam m enspi el funk -
tioniert. U nd das geht im m er dann gut, wenn die P erspe k -
tive nicht von Oben nach Unten ist, sondern wenn Augen-
höhe  das M aß de r Dinge darstellt.

I n diesem  S inn, das sehen sie auch schon an der S itzord-
nung, wünsche ich uns gute G espr ä che, noch einen netten 
Abend, bedanke mich dafür, dass Sie sich in Ihrer Freizeit 
Zeit genommen haben, heute Abend meine Gäste zu sein 
und vor allem , da ss S ie m ir zugehör t habe n.

M ein Danke schön geht auch an Frau Balz, die diese Ver-
anstaltung organisiert hat und selbs tverstä ndlich an alle 
Anderen die zum Gelingen beigetragen haben. Vielen 
Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Torsten Schörner
Amtsvorsteher

G em einde Boddin

-ahresreFhnung der Gemeinde %oddin
für das +aushaltsMahr 2�1�

Die G em eindevertretung Boddin hat in ihrer S itzung am  
14.05.2019 auf der G rundlage des § 60 der Kom m unal-
verfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV 
M - V)  die J ahresrechnung 2017 festgestellt und der Bür-
germeisterin die Entlastung erteilt.

Die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2017 und die 
Erläuterungen liegen in der Zeit Yom ��.��.2�1� bis 
12.��.2�1� in der Finanzverwaltung des Amtes Gnoien, 
Teterower Str. 11a in 17179 Gnoien zur Einsichtnahme 
aus.

Boddin, de n 15.05.2019

Elfi Schroeder
Bürgerm eisterin

G em einde L ühbur g

-ahresreFhnung der Gemeinde /ühburg 
für das +aushaltsMahr 2�1�

Die G em eindevertretung L ühbur g hat in ihrer S itzung am  
14.05.2019 auf der G rundlage des § 60 der Kom m unal-
verfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV 
M - V)  die J ahresrechnung 2017 festgestellt und dem  Bür-
germeister die Entlastung erteilt.

Die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2017 und die 
Erläuterungen liegen in der Zeit vom ��.��.2�1� bis 
12.��.2�1� in der Finanzverwaltung des Amtes Gnoien, 
Teterower Str. 11a in 17179 Gnoien zur Einsichtnahme 
aus.

L ühbur g, de n 15.05.2019

W ilfried H erm ann
Bürgerm eister

%eNanntmaFhung der Gemeinde %ehren�/übFhin

.larstellungs� und (rglnzungssatzung der 
Gemeinde %ehren�/übFhin für den 2rtsteil 
.lein 1ieN|hr im YereinfaFhten 9erfahren

hier: Aufstellungsbeschluss sowie die öffentliche Ausle-
gung des Entwurfs

Für den in der be iliegenden Ü be rsichtska rte geke nnzeich-
neten Geltungsbereich und die Flur- oder Teilflurstücke 
242, 27 8- 284, 286, 290- 293, 294/ 1, 294/ 2, 2 95- 301, 309-
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31 1, 313, 3 17 in der Flur 1, G em arkung Klein N ieköhr  hat 
die G em eindevertretung der G em einde Behren- L übc hin 
in ihrer Sitzung am 25.04.2019 die Aufstellung der Klar-
stellungs- und Ergänzungssatzung für den Ortsteil Klein 
N ieköhr  im  vereinfachten Verfahren gem ä ß § 13 BauG B 
beschlossen. Der Beschluss wird hiermit gemäß § 2 Abs. 1 
BauG B ortsübl ich be ka nnt gem acht.

Die G em eindevertretung der G em einde Behren- L übc hin 
hat darüber hinaus in gleicher Sitzung den Entwurf der 
Klarstellungs- und Ergänzungssatzung in der Fassung 
vom April 2019 beschlossen, den Entwurf der Begründung 
gebilligt und beides zur öffentlichen Auslegung bestimmt.

Der durch die der G em eindevertretung Behren- L übc hin 
be schlossene P lanentwurf nebs t Begründung liegt in der 
Z eit vom  1 1.0 6.2019 bi s einschließl ich 12.07.20 19 im  
Amt Gnoien, Bauamt, Teterower Straße 11a, 17179 Gnoi-
en, während folgender Dienststunden öffentlich aus: 

m ontags       von 8.00 -  12.00 U hr und 13.00 -  16.00 U hr
dienstags      von 8.00 -  12.00 U hr und 13.00 -  18.0 0 U hr
m ittwochs    von 8.00 -  12.00 U hr und 13.00 -  16.0 0 U hr
donnerstags  von 8.00 -  12.00 U hr und 13.00 -  16.0 0 U hr
freitags         von 8.00 -  10.00 U hr

Zusätzlich können die Planunterlagen des Entwurfes auf 
der Homepage des Amtes Gnoien unter http://www.amt-
gnoien.de/Sonstige_oeffentliche_Bekanntmachungen.cfm 
eingesehen werden.

Während der Auslegungsfrist können von jedermann 
Stellungnahmen zum Entwurf schriftlich oder während 
der Dienststunden zur N iederschrift vorgebr acht werden. 
N icht fristgerecht ab gegebe ne S tellungnahm en könne n 
be i der Beschlussfassung übe r die S atzung unbe rücks ich-
tigt bl eibe n.

Für die Aufstellung der Klarstellungs- und Ergänzungssat-
zung gelten die Vorschriften des vereinfachten Verfahrens 
nach § 13 Abs. 2 und 3 Satz 1 BauGB.

Gemäß § 13 (3) BauGB wird im vereinfachten Verfahren 
von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, von dem 
Umweltbericht nach § 2a BauGB und von der Angabe 
nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbe-
zogener I nform ationen verfügba r sind, abge sehen;  § 4c  
(Überwachung) ist nicht anzuwenden.

Gemäß § 13 Abs. 2 BauGB wird von der frühzeitigen 
Bürgerbeteiligung nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB 
abgesehen. Die Öffentlichkeitsbeteiligung wird im Rah-
men der öffentlichen Auslegung gemäß § 13 Abs. 2 Satz 2 
BauGB durchgeführt. Die Aufforderung der vom Verfah-
ren berührten Behörden zur Abgabe einer Stellungnahme 
wird gemäß § 13 Abs. 2 Satz 3 BauGB durchgeführt.

G noien, de n 16.05.2019 

Amtsvorsteher

$Ntuelle ,nformationen zur Gemeindefusion

Information für die Bürger der ehemaligen 
Gemeinden Boddin und Lühburg

Von einer Fusion gehen vielfä ltige pos itive I m pul se aus, 
die sich in der vergrößerten Gemeindestruktur wiederfin-
den. Eine Gemeindefusion markiert nicht den End-, son-
dern in vielen Bereichen erst den Anfangspunkt auf dem 
W eg zu einer zukunf tsfä higen G em einde.

Mit Ablauf des 25.05.2019 wird Fusion der Gemeinden 
Boddin und L ühbur g m it der G em einde W alke ndorf wirk -
sam .
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Für die Einwohner der Gemeinden Boddin und Lühburg 
ergibt sich durch die Gemeindefusion eine Adressände-
rung. Die Ä nderungen in den am tlichen Dokum enten 
(Personalausweis, Reisepass und Kfz-Zulassungsbeschei-
nigungen Teil I) sind notwendig und sollen unverzüglich 
vorgenom m en werden. 

Fragen zur U m schreibung des P ersonalausweises oder des 
Reisepasses kann Ihnen Frau Otto (Tel.: 039971/18233) 
im Einwohnermeldeamt des Amtes Gnoien beantworten. 

Bei Fragen zur Ä nderung der Z ulassungsbe scheinigung 
Teil I wenden Sie sich bitte an das Amt für Straßenbau und 
Verkehr des Landkreises Rostock (www.landkreis-rostock.
de; Tel.: 03843/75563999). 

S ollten S ie weitere Fragen habe n, wenden S ie sich bi tte an 
Frau Höter (Tel.: 039971/18222) im Amt Gnoien.

J . H öt er
Amtsleiterin Bau- und Ordnungsverwaltung

,nformationen aus der 9erZaltung

S ehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
ich möchte Sie darüber informieren, dass sich Ihre An-
sprechpartnerinnen für folgende Sachgebiete in der Amts-
verwaltung Gnoien geändert haben:

L iegenschaften
Ansprechpartnerin seit 01.05.2019 Frau Jessica Garche, 
Erreichbarkeit:  Telefon 039971/18220, 
 Mail: garche@amt-gnoien.de

Steuern/Abgaben
Ansprechpartnerin seit 01.05.2019 Frau Manuela Kluske,
Erreichbarkeit:  Telefon 039971/18257, 
 Mail: kluske@amt-gnoien.de

G eschä ftsbuc hhaltung
Ansprechpartnerin seit 01.05.2019 Frau Eveline Behling
Erreichbarkeit:  Telefon 039971/18254,
 Mail: behling@amt-gnoien.de

Vollstreckung/ Vollziehung
Ansprechpartnerin ab 01.06.2019 Frau Evelin Grapentin,
Erreichbarkeit:  Telefon 039971/18255,
 Mail: grapentin@amt-gnoien.de

Torsten Schörner
Amtsvorsteher

:ohnen in und um Gnoien

:o9G Stadt Gnoien mb+ 7el. �����1�12���
1-Raum-Wohnung Friedenstraße  96, c a. 30,00 m ²  
Grundmiete: 180,00 Euro + Nebenkosten
3-Raum-Wohnung Friedenstraße  1 12, c a. 58,80  m ²  
Grundmiete: 330,00 Euro + Nebenkosten
3-Raum-Wohnung Friedenstraße  106, c a. 59,40 m ²  
Grundmiete: 310,00 Euro + Nebenkosten
3-Raum-Wohnung Friedenstraße  1 18, c a. 59,10  m ²  
Grundmiete: 340,00 Euro + Nebenkosten
2-Raum-Wohnung H ornbur gstraße  19, c a. 73,00 m ²  
Grundmiete: 290,00 Euro + Nebenkosten
2-Raum-Wohnung H eegerstraße  60, c a. 62,80 m ²  
Grundmiete: 370,00 Euro + Nebenkosten

:ohnungsYerZaltung des $mtes Gnoien
Gemeinde $ltNalen  7el.  �����1�1�22�
1-Raum Wohnung 24-WE Altkalen, ca. 35 m²
Grundmiete: 158,00 Euro + Nebenkosten
2-Raum Wohnung 24-WE Altkalen, ca. 56,8 m²
Grundmiete: 225,00 Euro + Nebenkosten
3-Raum Wohnung 24-WE Altkalen, ca. 65 m²
Grundmiete: 270,00 Euro + Nebenkosten
2-Raum Wohnung Darguner Str. 3, Altkalen, ca. 50 m²
Grundmiete: 195,00 Euro + Nebenkosten
2-Raum Wohnung 12-WE Kleverhof, ca. 48 m²
Grundmiete: 250,00 Euro + Nebenkosten
3-Raum Wohnung 12-WE Kleverhof, ca. 58 m²
Grundmiete: 290,00 Euro + Nebenkosten

Gemeinde %ehren�/übFhin  7el.  �����1�1�22�
Achtung! Bei Einzug kommen wir Ihnen mit zwei mietfreien 
Monaten entgegen.
1-Raum-Wohnung 24-WE Viecheln, ca. 28 m²
Grundmiete: 150,00 Euro + Nebenkosten
2-Raum-Wohnung 24-WE Viecheln, ca. 57 m²
Grundmiete: 240,00 Euro + Nebenkosten
1-Raum-Wohnung 15-WE Samow, ca. 32 m²
Grundmiete: 158,00 Euro + Nebenkosten
2-Raum-Wohnung 15-WE Samow, ca. 47 m²
Grundmiete: 236,00 Euro + Nebenkosten
3-Raum-Wohnung 15-WE Samow, ca. 57 m²
Grundmiete: 282,00 Euro + Nebenkosten
1-Raum-Wohnung 24-WE Klein Nieköhr, ca. 36 m²
Grundmiete: 180,00 Euro + Nebenkosten
2-Raum-Wohnung 24-WE Klein Nieköhr, ca. 55 m²
Grundmiete: 256,00 Euro + Nebenkosten
3-Raum-Wohnung 24-WE Klein Nieköhr, ca. 64 m²
Grundmiete: 283,00 Euro + Nebenkosten
2-Raum-Wohnung 10-WE Wasdow, ca. 47 m²
Grundmiete: 240,00 Euro + Nebenkosten
1-Raum-Wohnung 6-WE Wasdow, ca. 34 m²
Grundmiete: 170,00 Euro + Nebenkosten
4-Raum-Wohnung 6-WE Wasdow, ca. 68 m²
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Grundmiete: 380,00 Euro + Nebenkosten
9erZaltung durFh die :o9G� 7el. �����1�12���
2-Raum-Wohnung G roß N ieköhr ,  ca. 65 m ²  
Grundmiete: 270,00 Euro + Nebenkosten

Gemeinde :alNendorf 7el. �����1�1�22�
2-Raum-Wohnung 15-WE Walkendorf, ca. 46 m²
Grundmiete: 256,00 Euro + Nebenkosten
3-Raum-Wohnung 15-WE Walkendorf, ca. 59 m²
Grundmiete: 309,00 Euro + Nebenkosten
3-Raum-Wohnung 8-WE Walkendorf, ca. 55 m²
Grundmiete: 278,00 Euro + Nebenkosten
2-Raum-Wohnung 10-WE Dalwitz, ca. 47 m²
Grundmiete: 268,00 Euro + Nebenkosten
3-Raum-Wohnung 10-WE Dalwitz, ca. 58 m²
Grundmiete: 290,00 Euro + Nebenkosten
GeZerbliFhe 5lume�
Dorfstraße  8 -  ehem als Kosm etiks tudio, c a. 40 m ²
2-Raum-Wohnung, 24-WE Boddin, ca. 58,4 m²
Grundmiete: 200,00 € + Nebenkosten
1-Raum-Wohnung, 24-WE Boddin, ca. 28 m²
Grundmiete: 170,00 € + Nebenkosten
2-Raum-Wohnung, 6-WE Boddin, ca. 48 m²
Grundmiete: 210,00 € + Nebenkosten
GeZerbliFhe 5lume�
5-Räume, Dorfstr. 2 8 -  ehem als Kindergarten, 160,06 m ²
Grundmiete: 414,02 € + Nebenkosten
1-Raum-Wohnung 24-WE Lühburg, ca. 36 m²
Grundmiete: 184,00 Euro + Nebenkosten
2-Raum-Wohnung 24-WE Lühburg, ca. 58 m²
Grundmiete: 270,00 Euro + Nebenkosten
3-Raum-Wohnung 24-WE Lühburg, ca. 67 m²
Grundmiete: 315,00 Euro + Nebenkosten

BÜRGERMEISTERSPRECHSTUNDE
Bürgerm eister H err L ars S chwarz

M arkt  1 1, 17179 G noien
Tel.: 039971 12065                                             

Sprechzeiten: tä glich nach vorheriger 
   Anmeldung

Monat Juni

01.06. Herr Erwin Möll, Kranichshof         85. Geburtstag
03.06. F rau Brigitte Borrock, G noien         75. G ebu rtstag
08.06. Frau Ruth Zietlow, Gnoien               85. Geburtstag
11.06. Herr Dieter Engel, Gnoien                70. Geburtstag
12.06. Herr Dieter Olejniczak, Gnoien        70. Geburtstag
12.06. F rau L uise Voß, G noien                    75. G ebur tstag

21.06. H err U do Kilian, G noien                  70. G ebur tstag
27.06. H err H ans- W erner H oppe , G noien   80.  G ebur tstag

%eriFht des %ürgermeisters /ars SFhZarz zur
2. Sitzung der StadtYertretung am ��.��.2�1�

im 5athaus Gnoien
               
M eine sehr geehrten Dam en
und H erren S tadtvertreter, 
liebe sachkundigen Einwohner
und Mitarbeiter der Amtsverwaltung,
werte G ä ste,

es ist m ir eine große  Freude, S ie alle zur zweiten S itzung 
der S tadtvertretung hier heute be grüße n zu dürfen. Diese 
S tadtvertretersitzung ist etwas Besonderes, wir habe n 
heute Bilanz zu ziehen. Bilanz der letzten 5 Jahre. Am 
25. M ai 2014 wä hlten die Bürgerinnen und Bürger von 
Gnoien und unseren Ortsteilen eine neue Stadtvertretung 
und m it m ir ihren neuen Bürgerm eister. I ch erhielt 
zusammen mit meinem Team, den damals noch 14, 
heute 13 S tadtvertretern, I hr Vertrauen, natürlich m it der 
Aufgabe verbunden, Gnoien und unsere Ortsteile in eine 
gute Z ukunf t zu führen und weiter pos itiv zu entwicke ln.

„ G em einsam  erfolgreich für G noien“  -  m it diesem  S logan 
warbe n wir 2014 um  ihre U nterstützung, um  ihr Vertrauen 
und um  I hre S tim m e. „ G em einsam  weiter erfolgreich“  -  
sind die L eitlinien für die be vorstehende Kom m unalwahl 
am  26. M ai dieses J ahres.

Z u dem  von uns erreichten darf ich gleich noch etwas 
weiter ausführen.

W ir b rauchen M enschen, die Verantwortung für ihr U m feld 
übe rnehm en und für andere tä tig werden. W ir br auchen 
Bürgerinnen und Bürger, die sich in unserer G esellschaft 
m it ihren Vorstellungen und ihrem  H andeln einbr ingen. 

„Demokratie lebt vom Ehrenamt“ und die Arbeit in unseren 
S tadtpa rlam enten, unserer S tadtvertreterversam m lung, 
unseren Fachausschüssen ist nicht nur gelebtes Ehrenamt, 
sie ist eine W ertegem einschaft.

I n einer Z eit, in der die P olarisierung unserer G esellschaft 
voranschreitet, in der die U nterschiede m ehr be tont werden 
als die G em einsam ke iten, sind S ie alle, m eine sehr geehr-
ten Damen und Herren, der Anker in unserer Gesellschaft.

I ch wünsche I hnen und uns die Kraft, I hre/  unsere 
erfolgreiche Arbeit fortzusetzen, Mitstreiter und Nach-
ahmer zu finden, aber auch die Offenheit, neue Wege zu 
be schreiten.

Stadtführung ist Teamarbeit.



-  8  -    Ausgabe 05/ 2019 Gnoiener Amtskurier

Und Teamarbeit kann keiner allein. Bei Teamarbeit muss 
ein Rad ins andere greifen, auch die kleinen unscheinbaren 
Rädchen, die oft am wichtigsten sind, damit am Ende alles 
am  L aufen ist und am  L aufen bl eibt . M anchm al ist es ein  
kleines Team, ich erinnere mich an die kleinen Runden, 
in denen ich zusam m en m it m einen be iden S tellvertretern 
über erste Ideen und Projekte brütete. Ich erinnere mich 
ebenso auch an die größeren Runden zusammen mit 
unseren gesam ten S tadtvertretern, unserer Verwaltung 
oder unseren Partnern auf Kreis- oder Landesebene. Oder 
an die Runden mit unseren Nachbarbürgermeistern im 
Amtsausschuss. Stadtführung ist und bleibt Teamarbeit.

Wir haben heute Abend aber auch lang gediente Stadt-
vertreterinnen und S tadtvertreter, die be i der kom m enden 
Kom m unalwahl nicht m ehr für unsere S tadtvertretung 
kandidieren. Die, wenn man so will, unser Team freiwillig 
verlassen. S o m öc hte ich I hnen an dieser S telle für I hr 
langjähriges Engagement Danke sagen. Danke für Ihren 
Einsatz und Ihr Herzblut, für Ihre Ideen und Ihren Fleiß, 
Danke , dass S ie sich in den ehrenam tlichen Dienst unserer 
Bürgerinnen und Bürger gestellt habe n und unsere H eim at-
stadt so engagiert über Jahre vertreten haben. Anwesend 
sind heute Frau Heidi Graß und Herr Roman Päsler, die 
beide nicht erneut kandidieren. Vielen Dank für Euer 
Engagement!

N un lassen S ie m ich noch einm al kur z auf das in den 
letzten 5 Jahren Erreichte sowie auf das zukünftig Geplante 
eingehen und Bilanz ziehen.

„Ohne eine solide Finanz- und Haushaltsführung werden wir 
keine Chance für eine gute zukünftige Stadtentwicklung 
haben. Ausgeglichene Finanzen sollen und müssen uns 
nachhaltig gelingen.“ Es doch ein gutes Zeichen, dass wir 
auf der letzten S tadtvertretersitzung m ittlerweile das vierte 
J ahr in Folge, einen ausgeglichenen H aushalt be schlossen 
habe n. 

Zur Erinnerung:
Die S tadt G noien übe rzog von J ahr zu J ahr, übe r ein 
Jahrzehnt (!), ihr Konto, jedes Jahr wurden neue Schul-den 
gem acht, da das eingenom m ene G eld nicht die nöt igsten 
Ausgaben deckte. Seit 2004 musste ein Haushalts-
sicherungskonzept mit strengen Sparauflagen beschlossen 
und um gesetzt werden. Finanzielle S p ielrä um e gab es 
keine. Eher Verwalten statt Gestalten war die Aufgabe. 
Die Verschuldung des Kassenkr edites erreichte im  J ahr 
2014 ihren absoluten Höhepunkt. Das Defizit betrug allein 
2014 fast 460.000 Euro! Und unser Stadtkonto rutschte 
mit über 1,2 Million Euro ins rote Minus! Seit 2015 sind 
diese Zustände zum Glück vorbei!

Und lassen sie mich hier eins gleich klarstellen! Eine Stadt 
ist ke in P rivatunternehm en und ka nn deshalb auch nicht 

wie ein Unternehmen geführt werden. Eine Stadt trägt hier 
be sondere Verantwortung. U nsere S tadt hat abe r ebe nso 
wenig einen „ G oldesel“  und ka nn som it nur das G eld 
ausgebe n, was es auch hat. W ir habe n uns stehts an die 
Maxime gehalten, jeden Stadt-Euro so zu behandeln, als 
wä re es das eigene, das pr ivates G eld. W ir habe n nichts 
leichtfertig ausgegebe n und uns genau übe rlegt, was und 
wieviel wir uns leisten wollen und leisten könne n.

Eine Stadt hat den Bürgerinnen und Bürgern zu dienen. 
Allen Bürgerinnen und Bürgern gleichermaßen und nicht 
einigen wenigen. U nd was wir nach 2014 vorgefunden 
habe n, lassen sie es m ich so sagen, „ es war teilweise schon 
sehr be unruhigend“ .

U nd gerade deshalb habe n wir, wie von uns verspr ochen, 
einige „heiße Eisen“ (z.B. Landpachtverträge, Forstbe-
triebsgemeinschaft, WOVG, Jagdgenossenschaft) ange-
pa ckt  und gegen teils große  W iderstä nde, auch W iderstä nde 
langjähriger Stadtvertreter, hier Veränderungen zum Nut-
zen aller Bürger eingefordert und durchgesetzt. 

W ir sind seit 2014 a uf einem  guten W eg.

2015 erreichten wir einen H aushaltsübe rschuss von fast 
190.000 Euro, 2016 ein Plus von über 450.000 Euro, 
2017 von fast 500.000 Euro und 2018 haben wir einen 
Haushaltsüberschuss von fast 550.000 Euro.

Unseren Kassenkredit hatten wir zum Ende 2017 voll-
stä ndig ausgleichen und arbe iten seit 2018 stä ndig im  P lus. 
Aktuell haben wir über 650.000 Euro im schwarzen Plus, 
also auf der so genannten „hohen Kante“!

W ir habe n das seit übe r einem  J ahrzehnt übe rzogene 
S tadtkont o wieder zurück in die schwarzen Z ahlen ge-
br acht und dann allein seit 2014 weit übe r 1.200.000 
Euro an Schulden (allein aus dem überzogenen Konto) 
zurückgezahlt!

W ir habe n die G rundsteuern für alle Bürger und die 
G ewerbe steuer zum  01.01.2019 gesenkt  und werden 
zum  01.01.2021 in einem  zweiten be schlossenen S chritt 
nochmals die Steuern für unsere Bürger senken! Dies sind 
wichtige Z eichen für unsere H andlungs-  und Z ukunf ts-
fähigkeit unserer Heimatstadt!

W ir sind vom  einst „ kr anke n M ann“  im  L andkr eis wieder 
zu einer starke n und selbs tbe stim m ten S tadt geworden, 
einer S tadt m it soliden Finanzen, einer sichere Z ukunf t m it 
vielen weiteren Chancen und Gestaltungsmöglichkeiten!

Auch möchte ich an dieser Stelle noch einmal ausdrücklich 
be tonen, dass wir auch im  vorliegenden H aushalt übe r 
160.000 Euro (nach 140.000 Euro in 2018) sogenannte 
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freiwillige Leistungen geplant haben. Also Ausgaben u.a. 
für unsere Bibl iothek, unsere S por tstä tten, für H eim at und 
Kulturpflege, für Vereinsarbeit oder Ausgaben für Kinder- 
und J ugendarbe it.

W ir unterstützen weiter die Kulturellen Veranstaltungen 
in unserer Stadt. Ob unser Mühlenfest, ob Frühlings- 
oder H erbs tfeste, Kindertag, S tadtweihnacht oder den 
Adventsmarkt. Wir stehen für faire und erschwingliche 
N utzungsgebühr en unserer S por tstä tten oder unserer 
Bibl iothek. U nd trotzdem  investieren wir nach Krä ften in 
unsere Zukunft!

Den neuen Spielplatz in unserem Ortsteil Dölitz haben 
wir vollstä ndig um gesetzt. H ier wurden für übe r 15.000 
Euro neue Spielgeräte angeschafft. Auch Dank Ihrer 
U nterstützung auf dem  J ahresanlauf. Der G noiener S tadt-
spi elpl atz erhä lt neue S pi elgerä te für unsere Kleinsten. 
Und ein weiteres unser Versprechen werden wir erfüllen: 
Auch Warbelow wird in diesem Jahr einen eigenen 
neuen Kinderspi elpl atz erhalten. Z usam m en m it einem  
G rillpl atz und einem  kl einen P avillon zum  Verweilen 
mitten im Dorfzentrum. Alle weiteren Spielplätze wurden 
auf Vorderm ann gebr acht, alte wurden erneuert,  neue 
Spielgeräte wurden angeschafft. 

Wir haben über unsere WOVG das geplante „Haus der 
Vereine“ umgebaut und bereits eröffnet und es ist seitdem 
ein gefragter Anlaufpunkt für unsere Vereine. Aktuell 
ba uen wir hier den Dachbod en aus, um  noch m ehr P latz 
für unsere Vereine zu haben, und wollen neue Tische und 
Stühle für die Gemeinschaftsräume anschaffen. 

Für unsere W arbe lschule habe n wir eine zukunf tsweisende 
I nvestition m it dem  Konzept  „ Digitale S chule“  in H öhe  
von fast 70.000 Euro umgesetzt. Wir sind mit diesem 
Projekt aktuell die modernste Schule im ganzen Landkreis.

W ir habe n als S tadtvertretung eine G rundsatzentscheidung 
zum Schulstandort Gnoien getroffen und wollen gerade 
die G rundschule m it einer Z ukunf tsinvestition, einem  
S chulanba u-  oder einen S chulneuba u, nachhaltig sichern. 
Des Weiteren werden wir das Projekt „Grüne Schule“ mit 
einer Gesamtinvestition von über 1 Millionen Euro noch 
in diesem  J ahr um setzen, hier wird der gesam te S chulhof 
und Außenbereich neugestaltet (wir werden heute über 
die Auftragsvergabe beschließen) und wir werden weitere 
längst überfällige Ersatzbeschaffungen in unseren beiden 
S chulen erm ögl ichen.

Erfreulich auch die Unterstützung des Kirchenbau-Förder-
vereins von über 200.000 Euro aus dem Sonderprogramm 
für Kunstdenkm ä ler des Bundes für die hier anstehenden 
S anierungsarbe iten in unserer M arienki rche G noien.

U nd das J ugendausbi ldungszentrum  für den N achwuchs 
unserer Freiwilligen Feuerwehr habe n wir auch ba uen 
können sowie weitere Ausrüstung der Kameraden ange-
schafft. Hier sprechen wir von einer Summe von über 
220.000 Euro!

Weitere Beschaffungen für unsere FFW Gnoien wie der 
Entraucher, die Tragkraftspritze sowie das Spezialfahrzeug 
vom Bund. Über 20.000 Euro investierten wir in neue 
S chutzbe kl eidung. 2019 sind weitere I nvestitionen gepl ant 
und m it S pa nnung sehen wir dem  Feuerwehrbe darfspl an 
entgegen.

U nserer FFW  Döl itz habe n wir einen neuen S augschacht 
bauen lassen und neue Helme angeschafft und wir werden 
in diesem  J ahr die Fassade des Dorfgem einschaftshauses 
erneuern, auch sind in Döl itz weitere I nvestitionen in 
Technik und Ausstattung geplant. Und liebe Kameradinn-
en und Kam eraden, auch den so gewünschten Feuerwehr-
gebä udeanba u am  historischen S tandort in G noien werden 
wir 2019 angehen und die finalen Planungen starten.

Zum Ende des Sanierungsgebietes „Altstadt Gnoien“ in 
diesem  J ahr habe n wir nochm als alle Krä fte m obi lisiert 
und die noch ausstehenden, nicht sanierten S traße n 
angriffen. Die Jungfernstraße, Rosenstraße und die Alte 
Kirchenstraße  habe n wir in den be iden letzten J ahren 
erneuert. Aktuell arbeiten wir in der Teichstraße und am 
Deepe rtal und auch der S andsoot wird noch dieses J ahr 
erneuert.

Als Abschluss werden wir die gesamte Innenstadt noch 
einheitlich auf moderne LED-Technik umrüsten und 
die bestehenden Fördermittel auch bis zum letzten Euro 
sinnvoll nutzen.

H ier gilt der Dank auch ausdrückl ich dem  Z weckve rba nd 
und unserem Sanierungsträger, der LGE, für die gute 
Z usam m enarbe it und U nterstützung.

M it der P lanung unseres letzten noch zu sanierenden 
W ohngebi etes, der S ülzer S iedlung, wollen wir um gehend 
beginnen. Sobald die letzten Details zur Abschaffung der 
S traße nausbe iträ ge gekl ä rt sind, w erden wir hier akt iv.  

Aber lassen Sie mich auch zu den unschönen Flecken in 
unserer S tadt noch etwas sagen.

Verfallene und sanierungsbe dürftige H ä user werden weiter 
ein wichtiges Anliegen sein. Und es irritiert mich dann 
schon, wenn wir alle Eigentümer persönlich ansprechen 
und anschreiben, wir Rückantworten selbst aus Irland 
erhalten, aber einige bekannte langjährige Gnoiener 
Stadtvertreter, die Eigentümer einer Vielzahl von 
ba ufä lligen H ä usern sind, sich nicht einm al zurückm elden,  
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Mit dem Erwerb eines 5.500 m² großen Baugrundstückes 
im  W ohngebi et W arbe lniederung, S ie erinnern sich an den 
gefassten Beschluss in der letzten S tadtvertretung, werden 
wir unser bisher größtes Projekt in Angriff nehmen. Hier 
wird in den nä chsten J ahren eine S eniorenwohnanlage 
m it 25 m odernen, altersgerechten W ohnungen zu sozial 
verträ glichen M ietpr eisen entstehen.

M eine sehr geehrten Dam en und H erren,
das schwierige Thema Gnoiener Stadtwald und Forst-
be triebs gem einschaft habe n wir erfolgreich, auch gegen 
m assive W iderstä nde, be arbe itet und seit J anuar 2018 m it 
der L andesforst einen transpa renten, pr ofessionellen und 
verlä sslichen P artner gefunden. Der G noiener S tadtwald 
ist für seine Bürgerinnen und Bürger da. Das pe rsönl iche 
I nteresse einzelner Beteiligter ka nn nicht unser Z iel und 
in unserem Sinne sein! 2018 wurde erstmals ein Ertrag 
in Höhe von über 80.000 Euro für uns als Eigentümer 
erwirtschaftet, ohne einen Baum  m ehr zu fä llen als in der 
Vergangenheit.

Weitere wichtige Aufgabe wird die Zukunftsfähigkeit der 
Verwaltung unserer S tadt und unserer U m landgem einden 
sein. H ier sind die W eichen für unsere nachfolgenden 
Generationen zu stellen. Aktuell gab es bei den Partnern 
nur wenig Bereitschaft diesen W eg gem einsam  zu gehen. 
I ch bi n gespa nnt, wie die neuen G em eindevertretungen 
und die neuen G em eindeb ürgerm eister sich hier in 
Z ukunf t po sitionieren. H ier wollen und werden wir weiter 
Vertrauen und verbi ndende Brücke n aufba uen. I ch ka nn 
I hnen abe r an dieser S telle verspr echen, wir werden m it 
all unserer Kraft eine verantwortliche L ös ung für unsere 
Bürgerinnen und Bürger und eine funkt ionierende ör tliche 
Verwaltung suchen.

M eine sehr geehrten Dam en und H erren, 
m ein p ersönl icher Dank geht an m eine G noiener S tadt-
vertreter, S ie liebe  Kolleginnen und Kollegen habe n m ir so 
oft m it m otivierenden und auch m anch trös tenden W orten 
den Rücken gestärkt. Sie haben sich engagiert eingebracht 
und zusam m en habe n wir stets nach den be sten L ös ungen 
gesucht. W ir habe n vertrauensvoll zusam m engearbe itet, 
hatten manchmal auch andere Ansichten oder Sichtweisen, 
haben aber zum Abschluss immer den besten Weg 
gefunden und sind diesen dann auch gem einsam  gegangen.

Ohne Ihre und ohne Eure Unterstützung hätte ich und 
hä tten wir gem einsam  nicht so viel erreichen k önne n. Von 
ganzem Herzen möchte ich Ihnen und Euch Danke sagen. 
Danke  für die U nterstützung und das Vertrauen der letzten 
5 Jahre! 

Danken möchte ich aber auch unserer Amtsverwaltung, 
den engagierten M itarbe iterinnen und M itarbe itern, die 
uns in den vergangenen 5 J ahren be gleitet und unterstützt 
habe n.

geschweige denn ihr Eigentum, ihre Ruinen eigenständig 
in Ordnung bringen. Für mich ist da ganz klar: Eigentum 
verpflichtet! Als Stadtvertreter hat man eine besondere 
Vorb ildfunkt ion -  und Verantwortung sieht sicher anders 
aus!
 
Bei unseren „ S chm ucks tücke n“  wollen wir noch in 
diesem  J ahr konkr et werden. S o hat die S tadtvertretung 
auf ihrer Dezembersitzung das Zukunftskonzept „Eine 
Stadt im Fluss“ beschlossen. Es wurden Ideen, z.B. 
für unseren W asserturm , die N utzung der W arbe l zur 
Erholung, ein neues Wohngebiet, die Erneuerung der 
Freilichtbühne sowie ein Generationenspielplatzprojekt 
m it unverke nnba rer S tadtpr ä gung, vor gestellt.

Und noch eine sehr erfreuliche Nachricht: Der lang 
ersehnte Radweg, der Lückenschluss, zwischen Gnoien 
und dem Anschluss Tessin wird gebaut, die Vermessungen 
wurden durchgeführt und die Arbeiten sollen schon im 
nä chsten J ahr starten. Die kom pl ette Finanzierung ist 
gesichert.

W ir investieren so viel wie seit J ahren nicht m ehr und wir 
b auen trotzdem  weiter verantwortlich die Verschuldung ab. 
Und all diese Investitionen schaffen wir mit Fördermitteln, 
abe r auch aus eigener Finanzkr aft und vor allem , ohne 
neue Schulden zu machen!

Aber auch die erheblichen Altlasten haben wir nicht aus 
den Augen verloren, wir haben Kredite umgeschuldet 
und Tilgungsätze verändert. Die Schulden (also die 
Kredite) der Stadt Gnoien entwickeln sich rückläufig. Die 
Verschuldung sank 2016 erstm als unter die M arke  von 3 
Millionen Euro. Ende 2019 wird diese bei 1,85 Millionen 
Euro liegen. Auch die Pro-Kopf-Verschuldung sank 2016 
ebe nso erfreulich erstm als unter die M arke  von 1.000 
Euro und wird Ende 2019 unter 640 Euro pro Einwohner 
liegen. 2020 werden wir die Verschuldung pro Einwohner 
zum  201 4 m ehr als halbi ert habe n. Kredite konnt en wir 
außerplanmäßig in Höhe von 169.000 Euro zurückzahlen, 
ohne dass wir an eine Anschlussfinanzierung in Anspruch 
nehmen mussten. Das Eigenkapital der Stadt steigt wieder 
an!

Die W ohnungsverwaltungsgesellschaft der S tadt hab en wir 
in den vergangenen drei J ahren grundlegend um strukt uriert,  
den W ohnungsleerstand auf akt uell unter 3 %  gesenkt  und 
das Betriebs ergebni s deutlich verbe ssert. 2017/ 2018 hat die 
WOVG erstmals seit Gründung Gewerbesteuern gezahlt.
Als städtische Wohnungsverwaltungsgesellschaft haben 
wir auch hier eine be sondere Verantwortung für unsere 
G noiener Bürger unsere M ieter. W ir werden auch zuk ünftig 
verantwortungsvoll m it unseren W ohnungen um gehen,  
weiter faire und sozial verträ gliche M ieten erhebe n und 
durch I nvestitionen in m oderne H eizungssys tem e auch die 
M ietneb enkos ten unserer M ieter m ögl ichst niedrig halten.
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Meine sehr geehrten Damen und Herren, wie gesagt: 
Stadtführung ist Teamarbeit und deshalb lassen Sie uns 
weiter gem einsam  anpa cke n und hier in G noien und 
in unseren Ortsteilen gemeinsam aktiv unsere Zukunft 
gestalten!

Nehmen Sie mich beim Wort: Denn das bisher Erreichte 
war erst der Anfang! Wir wollen weiter gestalten, weiter 
neue Einwohner für Gnoien begeistern, ein toller Ort 
zum Leben und Arbeiten für Jung und Alt sein, unserer 
J ugend noch m ehr P erspe kt iven bi eten und weiter das 

„ G em einsam “ , das „ W ir- G efühl“  und die „ Verantwortung“  
stä rke n.
 
Danke für Ihr Herzblut und Ihre Unterstützung!

Bürgerm eister der W arbe lstadt G noien

:arbeloZ geht Yoran

Den Einwohner von Warbelow ist es bestimmt nicht 
entgangen, dass der Gnoiener Stadtbauhof bereits fleißig 
am  W erke ln ist. Der Z aun für den G em eindespi elpl atz 
wurde b ereits errichtet.

N ebe n einem  G rillpl atz und P avillon wird hier zukünf tig 
auch ein Stellplatz für die Wertstoffcontainer entstehen. 

Die  kl einsten Bewohner von W arbe low könne n sich schon 
jetzt auf ein riesiges Spielschiff freuen. Das „Spielschiff 
Lars“ wurde bestellt und steuert hoffentlich bald seinen 
neuen H eim athafen W arbe low an.

M . S onnenbe rg

)euerZehrgeblude D|litz erstrahlt
im neuen Glanz

 
W ie be reits durch Bürgerm eister L ars S chwarz angekün-
digt, sollte das Feuerwehrgebäude im Ortsteil Dölitz einen 
N euanstrich erhalten.

Dies ließe n sich die Kam eradinnen und Kam eraden der 
Döl itzer Feuerwehr nicht zweim al sagen und m achten 
Nägel mit Köpfen. Ortswehrführer Wolfgang Tiedemann 
nutzte am  N achm ittag des 14. M ai 2019 das schöne  W etter 
und m achte sich gem einsam  m it ein pa ar Freiwilligen ans 
W erk. Doch be vor der N euanstrich erfolgen konnt e, m usste 
zuallererst die alte Farbe  runter. Bei dieser m ühsam en 
Arbeit erhielten sie tatkräftige Unterstützung vom Stadt-
bauhof Gnoien. Dafür Herzlichen Dank. Die Anstren-
gungen haben sich gelohnt!

S chon von W eitem  erstrahlt nun wieder das Feuerwehr-
gebäude im Ortsteil Dölitz in einem kräftig statten Blau.

Manja Sonnenberg
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Samstag� 2�.��.2�1�

Festwiese
09.00 U hr
17. Gnoiener Oldtimertreff en und Teilemarkt, mit über 
200 Teilnehmern und Ausstellern

10.00 -  17.00 U hr
Stadtrundfahrt mit Oldie-Traktoren & LKW, Geschick-
lichkeitsfahrten, ADAC - Verkehrswacht

12.00 U hr
Große Oldtimerausfahrt und Ehrenfahrt für die 
Kindertagssieger der G rundschule „ J ohann W olfgang von 
G oethe“

13.00 U hr
Ehrung der Kindertagssieger der Grundschule „Johann 
W olfgang von G oethe“

14.00 -  16.00 U hr
G roße r Fam iliennachm ittag -  S pi el und S pa ß von G noiener 
für G noiener 

• Quitjes e.V. „Aus Alt macht Neu“ Upceycling, 
  H andarbe itstauschbör se

• Evangelisch-lutherische Kirchgemeinde Gnoien-Wasdow 
  Kaff ee und Kuchen 

• Zirkus Julius Renz Hüpfburg /Eisenbahn für die Kleinen
• Ostseesparkasse Glücksrad / Ospa-Mobil
• Bundeswehr Flugabwehrraketengruppe 24 Technik
• Kindermitmachzirkus Aragon Trampolin-Jumping /
  Aqua Zorping

• DRK – KITA „Märchenland“ u. Tagespfl ege / Sozialstation 
 Kinderbe lustigung /  Kinderschm inke n /  Blutzucke r-  u. 
 Blutdruckm essung /  G ewinnspi el

Stadion an der Windmühle

ab 13.00 U hr
G noiener S V von 1 924 e. V. pr ä sentiert das M ühlenfest 
Fußba llturnier -  „ W anderpoka l des Bürgerm eisters“

Am Wasserturm
„Gesammeltes, Live Musik, Kuchen und mehr…“

ab 1 1.00 U hr
Café im Grünen, Gegrilltes & Getränke, Ausstellung im 
Turm - Vier Gnoiener Sammlerfreunde stellen aus „Schöne 
alte Dinge und W erbung aus der Z eit der alten L adenkul tur 
vor ca. 100 J ahren“

ab 14.00 -  18.00 U hr
Live Musik mit der Oldie - Band „The Rockets“

%esuFhen Sie unseren Äroten 5iesen³�

��. Gnoiener Mühlenfest
Programm Yom 2�.��. � ��.��.2�1�

Einer guten Tradition folgend, fi ndet auch in diesem Jahr 
unser G noiener M ühlenfest statt.

Die W arbe lstadt G noien hat zusam m en m it dem  H eim at-
verein G noien e.V. -  „ M ühlenfestausschuss“  für S ie wieder 
ein buntes Programm mit zahlreichen Attraktionen und 
H öhe pun kt en zusam m engestellt. L assen S ie sich b egeis-
tern und übe rraschen.

Auch in diesem Jahr halten wir wieder ein kleines Präsent 
für jeden Besucher des Mühlenfestes bereit und bitten im 
Z uge dessen um  eine kl eine S pe nde.

I ch freue m ich auf zahlreiche Besucher und auf ein 
sonniges sowie abw echslungsreiches J uniwochenende.

H erzliche G rüße

Bürgerm eister der W arbe lstadt G noien

)reitag� 2�.��.2�1�

19.00 U hr
Treff  auf dem Marktplatz, kleines Platzkonzert der 
„Teterower Schalmeien“, im Anschluss Umzug zum 
Festpl atz 

Hauptbühne/Festplatz
20.00 U hr
Eröff nung des Mühlenfestes durch den Bürgermeister und 
Vorsitzenden des H eim atvereins G noien e. V.

20.30 U hr
Tanz zum Mühlenfestauftakt mit DJ Alexander Stuth - 
Ostseewelle Hit Radio Mecklenburg-Vorpommern

2 3.00 U hr
G roße s H öhe nfeuerwerk

Ende gegen 03.00 Uhr 
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15.30 -  16.30 U hr
Kaff eekränzchen - Gnoiener Landfrauen bieten Kaff ee 
und Kuchen an, Unterhaltungsprogramm mit Maik Ahrens 

„ M aik m acht´ s m ögl ich“

16.30 -  17.00 U hr
Ziehung Hauptpreise der großen Mühlenfest Tombola 

Ende des Mühlenfestes gegen 18.00 Uhr

Änderungen vorbehalten!
***

L osverka uf der M ühlenfesttom bol a 
ab S am stag bi s S onntag

)|rderung für ,nternet�+otsSot in Gnoien

Vor übe r 3 J ahren waren wir be reits Vorreiter in G noien 
und unser Rathaus und unsere Bibliothek verfügten über 
freies WLAN als Internet-Hotspot.

Aber wir wollen noch mehr freies Internet in Gnoien und 
haben uns erfolgreich gegenüber 10.000 anderen Orten in 
der EU durchgesetzt. Als einer von nur 24 Orten in MV 
wird unser Vorhaben mit 15.000 Euro gefördert. Dies 
ist ein weiterer Schritt in Richtung Zukunftsfähigkeit in 
unserer H eim atstadt und eine weitere wichtige I nvestition,  
auch für unsere Jugend - und natürlich für alle jung 
G ebl iebe nen.

Dr. M arco Krüger

S tadtbi bi lothek G noien                         
            
 %uFhemSfehlungen des Monats

W ie immer wurden alle em pf ohlenen Bücher pe rsönl ich 
gelesen und sind selbs tverstä ndlich in der Bibl iothek zu 
entleihen.

„Lesen ist Kino im Kopf“                                  
„Leben heißt Veränderung“ sagte der Stein und fl og.

Hauptbühne/Festplatz

10.00 U hr
Große Ausstellung der Rassekaninchenzüchter des RKZV 
M94 Gnoien und Umgebung e.V., Tombola

ab 14.00 U hr
Kaff eekränzchen mit Unterhaltung, Dölitzer Landfrauen 
bieten Kaff ee u. Kuchen an, Kinder - Akrobaten - Gnoiener 
S V

1 5.00 -  16.30 U hr
Musikalische Unterhaltung mit Käpt´n Alfred - Maritime 
Evergreens

ab 17.00  U hr
DJ  und M oderation m it S tefan H aschler „ DJ  H aschi“  -  
Ostseewelle Hit Radio Mecklenburg-Vorpommern

19.30 U hr
Große Tanznacht unter freiem Himmel mit der Live-Band  

„Oldie-Company“ Hits aus den Siebzigern und Achtzigern. 

Ende gegen 03.00 Uhr
  

Sonntag� ��.��.2�1�

Festwiese
13.00 -  17.00 U hr
Große Pferdegala mit dem Reitverein Trebeltal e.V. - 
H indernisfahren, S pr ingen, S chauschleppe n und die 
M eckl enbur ger H undem eute

Hauptbühne/Festplatz
10.00 U hr
Hähnewettkrähen - Rassegefl ügelzuchtverein Gnoien und 
U m gebu ng e.V.

1 1 .15 -  12.00 U hr
1. Freilichtgottesdienst der Evangelisch-lutherischen  
Kirchgem einde G noien -  W asdow „ G noien singt“ , G noie-
ner P osaunenchor

13.00 -  14.00 U hr
Die Gnoiener/Remliner Tanzgruppe

14.00 -  15.00 U hr
Kinder- und Familienprogramm „Christophs Piratenshow“

15.00 -  15.30 U hr
W etteinlös ung -  1. S tadtwette 
Der Gnoiener Verein der es schaff t, mind. 33 Vertreter (o. 
m ehr)  in den Farbe n Blau/ G elb m it M üllerm ütze auf die 
Bühne zu holen -  erhä lt eine S iegpr ä m ie von 333,33  €.
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seiner Fam ilie erbt  und die dam it verbunde ne Verantwort-
ung, auf die er in ke inster W eise vorbe reitet ist. S eine 
größt e H erausforderung stellt abe r eine geheim nisvolle 
Frau dar, der er zufällig begegnet. Wer ist diese Alessia, 
die erst seit Kurzem  in L ondon lebt  und nichts be sitzt als 
eine gefä hrliche Vergangenheit?  M axi m s Verlangen nach 
dieser Frau wird zur glühenden Leidenschaft. Als Alessia 
von ihrer Vergangenheit eingeholt wird, versucht M axi m  
verzweifelt, sie zu be schützen. Doch auch M axi m  hütet 
ein dunkl es G eheim nis.

Die weltberühmte Trilogie „Fifty Shades of Grey“ wurde 
globa l m ehr als 150 M illionen M al verka uft und in 52 
Sprachen übersetzt. Auch die Verfilmungen haben alle 
Recorde gebrochen. Und jetzt.....

Darauf haben ihre Fans sehnlichst gewartet! Eine neue 
sinnliche L iebe sgeschichte, natürlich m it pi ka nten Details 
gewürzt. W er ke ine literarischen H öc hstleistungen erwartet, 
wird sich über das „moderne Cinderella-Märchen“ freuen. 
Einfach, gut zu lesen!

M it be sten L eseem pf ehlungen
I hre P etra S chröt er
Bibl iotheka rin

DanNe� DanNe� ..... DanNe
für 7reue und Gro�zügigNeit

Treue Musikanhänger der „Gnoiener Stadtmusikanten“ 
waren schon früh auf den Beinen, um die Tradition zum 
1. Mai  leben zu lassen. Es ist schön, voller Erwartung 
und mit offenen Armen empfangen zu werden. Wenn man 
dann, solch positive Resonanz erfährt, gibt es natürlich 
Motivation und Ansporn, weiter zu machen. Das klappt 
jedoch nur in guter Zusammenarbeit.

Dank der Firma Alexander Jürges für die Bereitstellung  
des L KW , sowie ein be sonderer Dank an den Fahrer 
M athias Focke . Für die U nterstützung danke n wir dem  
Bürgerm eister L ars S chwarz und der W arbe l- S chule. 
Für das leibl iche W ohl sorgte Fam ilie Koll. H ierfür ein 
be sonderes herzliches Danke schön.

U do L atzko
für die „ G noiener S tadtm usika nten“

DRK Kreisverband Güstrow e.V.
Kita M ä rchenland

Strahlende .inderaugen in der .ita 
ÄMlrFhenland³

Am 10. Mai begrüßten die Leiterin unserer Kita 
„ M ä rchenland“ , Frau Driem el, sowie die M itarbe iter und 

Ä:enn /iebe niFht reiFht³� 1oYa MeierhenriFh
-  W ie die Depr ession m ir den Vater stahl -

„ I ch m öc hte m it diesem  Buch ein kl ein wenig dazu 
be itragen, dass die Depr ession als echte Krankhe it 
wahrgenommen wird. Als das, was es ist, etwas, an dem 
m an erk rankt , ohne daran selbs t S chuld zu sein. Das einen 
übe rrollt, e gal wie stark m an ist.“  N ova M eierhenrich

M oderatorin und S chauspi elerin N ova M eierhenrich 
musste erleben, wie eine psychische Erkrankung 
eine ganze Familie in einen Strudel aus Hilflosigkeit, 
Verzweiflung, Hoffnung, Wut, Zuversicht, Trauer und 
S chuldgefühlen zieht. I hr Vater litt übe r ein J ahrzehnt an 
Depr essionen und verschwand im m er m ehr hinter dieser 
tückischen Krankheit. Am Ende wählte er den Freitod.                                                         

N ach eindrückl ichen G espr ä chen m it ihrer M utter H elga 
hat N ova M eierhenrich ein Buch geschriebe n, wie es ihrer 
Familie damals so sehr fehlte. Ein Buch für Betroffene und 
Angehörige. Sie schildert mit großer Offenheit, wie sie 
und ihre Familie der Krankheit hilflos gegenüberstanden, 
sich von I nstitutionen und auch dem  U m feld allein 
gelassen fühlten und wie sie selbst an einer Co-Depression 
erkrankte, der sie sich in einer Therapie stellte.                                                                                                      

Ein Buch, das gegen die immer noch vorherrschende 
Stigmatisierung und Tabuisierung einer Volkskrankheit, 
jeder fünfte Deutsche wird mit ihr konfrontiert, ein 
Z eichen setzen will.

Zeit für Abenteuer und Leidenschaft

Ä7he Mister³� (./. -ames � 5oman

Von der Autorin des Weltbestsellers Fifty Shades of Grey
Ein Mann für gewisse Stunden oder doch die große Liebe?

London 2019. Das Leben meint es gut mit Maxim Trevel-
yan. Er ist attraktiv, reich, musste noch nie arbeiten und 
hat ka um  eine N acht allein verbr acht. Das alles ä ndert sich,  
als Maxim den Adelstitel, das Vermögen und die Anwesen 
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die 129 Kinder Bürgerm eister L ars S chwarz be i seinem  
Besuch in der Kita. Die S onne wollte an diesem  Vorm ittag 
nicht so recht strahlen, dafür strahlten die Kinderaugen 
um so m ehr, als sie auf das Kom m ando des Bürgerm eisters 

„Auf die Plätze, fertig, los!“ gemeinsam mit ihm die 
Ü be rraschung unter den P lanen entdeckt en.

Für die Kita wurden 30 neue Fahrzeuge (Schubkarren, 
Dreiräder und Roller) im Wert von mehr als 10.000 
Euro angeschafft, diese wurden von den Kindern auch 
sofort in Beschlag genom m en und es war für sie ein 
große r S pa ß, dam it durch die P fützen zu br ausen. Für die 
Kleinsten der Kita gab es eine Feuerwehr, die auch sofort 
von den Kindern konfisziert wurde. Der Andrang war so 
groß, dass unter den Augen der Erzieher jeder einmal 
Feuerwehrm ann oder-  frau sein durfte -  für G noien ist 
definitiv der Nachwuchs für die Feuerwehr gesichert.

Bürgerm eister L ars S chwarz be dankt e sich be i Frau 
Driemel und ihren Mitarbeitern für das große Engagement 
für die Kleinen und Kleinsten in unserer S tadt. „ W ir 
können stolz darauf sein, solch eine tolle Einrichtung hier 
in G noien zu habe n“ , s o der Bürgerm eister abs chließe nd.

Manja Sonnenberg

DRK Kreisverband Güstrow e.V.                
Kita M ä rchenland

:ir .inder der Stadt Gnoien« 
=um (inNaufen geht¶s auFh ohne Stress

I nkl usion… was be deutet I nkl usion?  W issen die m eisten 
M enschen, was I nkl usion ist?  W issen die Kinder, was 
I nkl usion in unserer G esellschaft heißt  und wie wir sie 
leben? Auf der Website „Sprach-Kitas.frühe-chancen.de 
wird es folgendermaßen definiert:
 

„Eine inklusive Pädagogik ermutigt Kinder und Erwachsene, 
Vorurteile, Diskr im inierung und Benachteiligung kr itisch 
zu hinterfragen sowie eigene G edanke n und G efühle zu 
artikul ieren.  Dies be deutet, sowohl G em einsam ke iten und 
Stärken von Kindern, Aufmerksamkeit zu schenken als 
auch Vielfalt zu thematisieren und wertzuschätzen.“ (…) 

„ L eitziel sollte sein, die Kita als sicheren und anregenden 
L ernort zu gestalten, an dem  es norm al ist, dass alle 
verschieden sind.“

Eine richtige Definition gibt es dafür nicht aber wir leben 
sie, be wusst oder unbe wusst, m it dem  Z iel, dass alle 
Kinder m it einbe zogen werden. Das Z aube rwort heißt  
M itbe stim m ung, das G efühl zu habe n, dass ich wichtig 
bi n. „ I ch gehör e dazu, m eine Vorschlä ge werden gehör t“ .  
An einem Beispiel möchte ich Ihnen darstellen, wie das 
Team der Kita „Märchenland“ und ich, die Fachkraft 
für sprachliche Bildung, im Rahmen des Projektes: 

„Wir entdecken Berufe“ auf das Thema „Gemeinsam 
Einkaufen“ gekommen sind. Wir führen seit ca. 6 Wochen 
mit allen Kindergartengruppen Einkäufe durch, wobei die 
Kinder anhand von P rospe kt en gesunde L ebe nsm ittel für 
ihr Frühstück a uswä hlen.

W ir sitzen in einem  G espr ä chskr eis, in der M itte liegen 
eine Menge Prospekte. Ein Mädchen fragt: „Was machen 
wir damit?“, daraufhin fragte die Erzieherin: „Überlegt 
m al, was könnt en wir dam it m achen.“  S chon ging die 
Diskussion los. Einige Kinder äußern, dass man doch mit 
der S chere die Bilder ausschneiden ka nn oder die S achen 
die da drauf sind in G ruppe n einteilen ka nn. „ Die süße n 
S achen kom m en auf ein Blatt und die anderen auf das 
andere Blatt“ .

Die Kinder beginnen die Prospekte an jedes Kind zu 
verteilen und jedes Kind wählt „seine“ Produkte aus. 
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Z um  S chluss werden die Blä tter m it den aufgek lebt en 
L ebe nsm itteln in die M itte des G espr ä chskr eises gelegt. 
G em einsam  wird be spr ochen, welche P rodukt e ganz oft 
auf den Blä ttern zu sehen sind. Die ungesunden S achen 
werden aussortiert und die gesunden auf einem  Blatt 
zusammengetragen - das ist dann unser „Einkaufszettel“. 

I m  S upe rm arkt  angekom m en, wä hlen die Kinder die 
Lebensmittel vom „Einkaufszettel“ aus und legen sie 
gemeinsam in den Einkaufswagen. Die Kinder freuen sich, 
ins G espr ä ch m it ä lteren Dam en und H erren wä hrend 
des Einkaufens zu kommen und erfahren so, ein Teil der 
G esellschaft zu sein.

Die Erzieherin wählt einen Beutel mit Knoblauch aus und 
fragt die Kinder, was es sein könnt e. M it der Benennung 
und Beschreibu ng unterschiedlicher L eb ensm ittel, lernen 
alle Kinder Obst- und Gemüsesorten kennen, berichten 
über Einkäufe mit den Eltern oder erzählen, was besonders 
lecke r ist oder das „ S tinke rkä se“  nur von M am a oder P apa  
gegessen werden.

Beobachtet werden Tätigkeiten der Verkäuferin, 
Fragen übe r das „ W arum “  und „ W ieso“  gestellt, abe r 
auch m itgeteilt, dass m an nicht alles anfassen darf. 
Diskus sionen gibt  es übe r die zu ka ufenden M engen.“  
Reicht eine Packung Wurst für alle Kinder?“ An der Kasse 
angekom m en, legen die M ä dchen und J ungen die P rodukt e 
auf das Band und be zahlen diese. Z urück in der Kita wird 
der Einkauf im Kühlschrank verstaut, noch einmal betont, 
dass die H im be eren in den J oghurt gerührt werden und die 
Avocado im Inneren einen großen Kern hat, den wir im 
Hochbeet einpflanzen können.

Bisher sind wir nur m it m axi m al 6 Kindern eink aufen 
gegangen.  Da in dieser G ruppe  die Begeisterung für unser 
Vorhabe n so groß war, be schlossen wir, dieses m it allen 
Kindern zu teilen und nahm en die gesam te G ruppe  m it. S o 
werden alle Kinder, unabhängig vom Entwicklungsstand, 

m it einbe zogen und sie versetzen sich in die P erspe kt ive 
der Berufstätigen. Sie lernen Achtung vor der Tätigkeit 
und erleben, dass sie ein Teil des Ortes Gnoien sind und 
dazugehör en.  

An diesem „Einkaufstag“ war es für alle, ob Erzieher 
oder Kind eine neue Erfahrung, mit der ganzen Gruppe 
in die Lebenswelt der Erwachsenen einzutauchen und zu 
schauen, was Kinderaugen wahrnehmen, und das Thema 
im  S pi el zu verarbe iten und um zusetzen. 

Das ist das Bundepr ogram m  für S pr ache -  W eil S pr ache 
der S chlüssel zur W elt ist. 

Maika Miller                                                  Elke Driemel
Fachkraft für Sprachförderung            Einrichtungsleiterin

DRK Kreisverband Güstrow e.V.
Betreutes W ohnen

/asst uns sSielen�
DRK-Begegnungsstätte bietet Spielenachmittag an

Zweimal in der Woche lädt die DRK-Begegnungsstätte 
S enioren zum  S pi elenachm ittag ein. „ U nsere S enioren 
spi elen gern M ensch ä rgere Dich nicht, abe r auch 
Rummikub. Karten gehen auch immer.“, berichtet Marion 
Aßmus, Hausdame vom Betreuten Wohnen. Montags 
bietet Frau Aßmus zusätzlich eine Viertelstunde Sport 
an, donnerstags gibt  es dann G edä chtnistraining. J eder 
Spielenachmittag wird durch eine Kaffeetafel mit Kaffee 
und Kuchen abgerundet. Dafür berechnet Frau Aßmus 
einen Unkostenbeitrag von einem Euro.

„ W ir sind schon eine tolle G ruppe , freuen uns abe r im m er 
übe r neue M itspi eler.“ , be tont die H ausdam e. J eden 
Montag und Donnerstag ab 1�.�� 8hr k önne n I nte-
ressierte in die DRK-Begegnungsstätte in der Friedenstraße 
54 -  56 kom m en. 

M anuela H am ann

DRK Kreisverband Güstrow e.V.
Betreutes W ohnen

1un mag der )rühling Nommen
2sterfrühstüFN im D5. %etreuten :ohnen

Ein wunderschöner Höhepunkt für die Bewohner des 
Betreuten W ohnens in der Friedenstraße  war das gem ein-
same Osterfest. Auch Gäste konnten zu diesem Anlass 
begrüßt werden: Die Qi-Gong-Gruppe unter Leitung von 
Frau Pommerening folgte unserer Einladung. So saßen wir 
m it kna pp 30 P ersonen zusam m en. Z um  G lück bot  unsere 
Begegnungsstätte ausreichend Platz für alle!
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Die Tische waren festlich eingedeckt mit Tulpensträuß-
chen und Osterdeko ein kleiner Osterhase wartete an 
jedem Platz auf seinen neuen Besitzer, der Kaffee duftete, 
Bröt chen wurden frisch in der Küche geba cke n. G efä rbt e 
Ostereier lagen unter einem dekorierten Osterstrauß. Die 
Dekor ation hatten die Bewohnerinnen des H auses an den 
Tagen zuvor liebevoll selbst gestaltet.

Frau P om m erening übe rraschte alle m it einer selbs tge-
kochten Soljanka, die allen Gästen ganz hervorragend 
schmeckte. Weitere Überraschung: Sie trug allen Anwe-
senden ein kleines Ostergedicht vor. Frau Aßmuss, 
Hausdame vom DRK-Betreuten Wohnen, eröffnete den 
Osterbrunch. Eine neue Bewohnerin stellte sich in diesem 
Rahmen vor und wurde von allen herzlich willkommen 
geheißen. Es wurde für uns alle ein schöner Vormittag 
m it vielen G espr ä che, L achen und dem  Verspr echen, wir 
k om m en wieder zusam m en….

Für das Team vom Betreuten Wohnen Gnoien
M anuela H am ann

DRK Kreisverband Güstrow e.V.
Tagespflege Gnoien

SFhlagerSart\
„Ein Kessel Buntes“ in der Tagespflege Gnoien

Dieser Freitag wurde von all unseren Tagesgästen schon 
sehnsüchtig erwartet: Ab Mai 2019  startete die bei allen 
beliebte Schlagerparty unter dem Motto „Ein Kessel 
Buntes“. Alle Tagesgäste hatten bereits im Vorfeld 
Eintrittskarten bekommen. Bei Vorlage dieser Karten 
wurden sie in den bereits liebevoll geschmückten Raum 
gebe ten und ko nnten ihre P lä tze aufsuchen. Dort wartete 
b ereits ein lecke res Frühstück a uf sie.

Alle Gäste hatte sich den Anlass entsprechend heraus-
geputzt. Nach dem gemeinsamen Frühstück eröffneten 
die „Wildecker Herzbuben“ mit ihrem Auftritt die Party. 
Mit einem riesigen Applaus wurden das Duo empfangen 
und die S tim m ung wurde m it dem  L ied „ Z wei Kerle wie 

wir“ eingeheizt. Eine Zugabe wurde von den Tagesgästen 
gefordert. Es folgten weitere Interpreten wie Udo Lin-
denbe rg, Vicky L eandros, H eino, W encke  M yhr e, H elga 
Hahnemann und Frank Schöbel. Einige Gäste hielt es 
nicht mehr auf den Stühlen. Es wurde gewippt, geklatscht 
und natürlich getanzt.

Wer nicht mittanzen konnte, schunkelte im Takt mit. 
Zwischen den Auftritten, konnten sich die Tagesgäste 
S chlager auswä hlen, die dann übe r den Fernseher abge -
spi elt wurden. Die S tim m ung war riesengroß, nicht nur 
wegen der gereichten Bowle. Zum Abschluss der Party 
traten noch einm al die W ildecke r H erzbu be n m it dem  L ied 

„Herzilein“ auf und gaben auf Wunsch noch Autogramme 
auf die Eintrittskarten der Gäste.

Unsere Tagesgäste bedankten sich bei den Mitarbeitern 
für diesen gelungenen H öhe punkt  und genossen das 
gem einsam e M ittagessen. 

Das Feedback war sehr gut und alle Tagesgäste waren 
sich einig: Das war ein toller Höhepunkt, das müssen wir 
unbedingt wiederholen! Sie freuen sich schon alle auf 
das bevorstehende Sommerfest mit den Tagesgästen aus 
L aage.

Für das Team der Tagespflege Gnoien
M anuela H am ann
Leiterin Öffentlichkeitsarbeit
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BÜRGERMEISTERSPRECHSTUNDE
Bürgerm eister H err Birger Z iegler

OT Viecheln, Schlossstr. 7, 17179 Behren-Lübchin
Tel.: 0171 3168962

Sprechzeiten: nach vorheriger Anmeldung

Monat Juni

29.06. Herr Volker Alvers, Wasdow            75. Geburtstag

BÜRGERMEISTERSPRECHSTUNDE
Bürgerm eister H err U lrich Balz
Dorfstraße  35, 17179 F inke nthal

Tel.: 039971 12569
Sprechzeiten: tä glich nach vorheriger Vereinba rung

J agdgenossenschaft Finke nthal

9ollYersammlung

Die Vollversam m lung der J agdgenossenschaft Finke nthal 
findet am Mittwoch, den 12.��.2�1�� um 1���� 8hr im  
G em eindezentrum  in Finke nthal statt. Dazu sind alle 
L andeigentüm er der G em arkung F inke nthal eingeladen.

Tagesordnung:

1. Eröffnung und Begrüßung
2. F eststellung der Beschlussfä higke it
3. Bestätigung der Tagesordnung
4. B ericht des Vorstandes
5. K assenbe richt
6. Verwendung und Auszahlung des Jagdzinses
7. Entlastung des Vorstandes
8. Fragen und Anregungen der Anwesenden
9. B eendigung der Vollversam m lung

Die Jagdgenossen haben den Nachweis über ihren bejag-
ba ren G rundbe sitz durch Vorlage von G rundbuc h-  oder 
Katasterauszügen vor Beginn der J agdgenossenschaftsver-
sam m lung zu führen.

Thomas Boretzky
Vorsteher der J agdgenossenschaft Finke nthal

Arbeitslosentreff Gnoien, Friedenstr. 14, 17179 Gnoien
Eingang: Jungfernstr.-übern Hof / Telefon: 039971-13910

9eranstaltungsSlan -uni 2�1�

Mittwoch  05.06.2019  14.00 Uhr  Kaffee, Spaziergang
Mittwoch  12.06.2019  14.00 Uhr  Kaffee, Handarbeit
Mittwoch  19.06.2019  14.00 Uhr  Kaffee,
        S pi elenachm ittag
M ittwoch  25.06.2019  09.00 U hr   Frühstück

Montag - Freitag von 07.30 Uhr - 11.30 Uhr:
Beratung, S chreiba rbe iten, H ilfe be i Bewerbungs schrei-
ben und Anträge ausfüllen

/esestube
Öffnungszeiten von Dienstag bis Freitag,

 jeweils von 12.00 Uhr - 16.00 Uhr

Dienstag      04.06.2019  B uchvorlesung
M ittwoch     05.06.201 9  M alen und Basteln
Donnerstag  06.06.2019  B uchvorlesung
Freitag         07.06.2019   Ferien
Dienstag      1 1 .06.2019  F erien
M ittwoch     12.06.201 9  S ingen
Donnerstag  13.06.2019  B uchvorlesung
Freitag         14.06.2019   S pi elenachm ittag
Dienstag      18.06.2019  B uchvorlesung
Mittwoch     19.06.2019  Tanzen
Donnerstag  20.06.2019  B uchvorlesung
Freitag         21.06.2019   S pi elenachm ittag
Dienstag      25.06.2019  B uchvorlesung
M ittwoch     26.06.201 9  B asteln und M alen
Donnerstag  27.06.2019  B uchvorlesung
Freitag         28.06.2019   S pi elenachm ittag

BÜRGERMEISTERSPRECHSTUNDE
Bürgermeisterin Frau Renate Awe

Darguner Straße 19, 17179 Altkalen
Tel.: 039973 70223 o. 0152 52441902

                           Fax: 039973 75796
Sprechzeiten: sonnabe nds von 08.00 bi s 10.00 U hr

  und nach Vereinba rung

Monat Juni

0 1.06. H err G ünter P orath, N eu P annekow  90. G ebu rtstag
21.06. Frau Elfriede Mönter, Rey                90. Geburtstag
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2sterfeuer in )inNenthal

Osterfeuer sind ein beliebter Brauch und eine lange Tra-
dition an Ostern. Auch in Finkenthal wurde zum geselli-
gen und feucht fröhlichen Beisammensein am Osterfeuer 
durch die Freiwillige Feuerwehr eingeladen. Das Feuer 
wurde durch die Feuerwehr entzündet und den Abend lang 
be wacht.

Spiel, Spaß und Spannung hatten die Kinder bei der Eier-
suche. M it dem  Feuerwehrauto ging es in die „ Bä cke rtan-
nen“. Dort wurden zahlreiche bunte Ostereier und kleine 
Ü be rraschungsbe utelchen für die Kleinen versteckt . Die 
Kinder hatten jede Menge Freude dabei.

Nach der spannenden Ostereiersuche konnten die Kinder 
auf dem  S pi elpl atz sp ielen oder P om m es und S üßi gke i-
ten naschen. Währenddessen hatten die Erwachsenen Zeit, 
sich nach der W interpa use in G espr ä chen übe r das N eu-
este im   Dorf auszutauschen. Für alle Beteiligten war es 
wieder eine schöne Veranstaltung. Allen Helfern und Un-
terstützern ein herzliches Danke schön.

J . Boretzky
für die Freiwillige Feuerwehr Finke nthal

BÜRGERMEISTERSPRECHSTUNDE
Bürgermeister Herr Claus-Peter Gering

Dorfstraße  8, 17179 W alke ndorf
Tel.: 039972 51256
oder 039972 50010

Sprechzeiten: wöc hentlich
dienstags von 14.30 bi s 15.30 U hr

und nach Vereinba rung

Monat Juni

30.06. H err H ans Bendig, W alke ndorf        80.  G ebur tstag

Gartenbegehung �

Auch in diesem Jahr, am 01. und 02. Juni 2019, lädt der 
Verein „Offene Gärten in M-V e.V.“ alle interessierten 
Bürger, die sich gä rtnerisch inform ieren m öc hten, zur Be-
sichtigung in um liegende G ä rten ein.

So auch ein Hinweis für Alt Vorwerk:
Fam. Tobis, Alt Vorwerk, Nr. 18, als „Staudentraum Müh-
lenbl ick“ , würde sich in diesem  J ahr sehr übe r viele Besu-
cher, die ihr großes Garten-Areal bestaunen und bewun-
dern m öc hten, freuen. S ie sind also sehr herzlich zu einem  
Rundgang zwischen Stauden und Gräsern sowie zu einem 
offenen Gespräch eingeladen.

Im Namen von Fam. Tobis
R. Böttcher

1�. $Sril 2�1�� 2sterfeuer im ParN in %oddin

Zum zweiten Osterfeuer im Park in Boddin am Karfrei-
tag, am 19. April 2019, trafen sich alle großen und kleinen 

„Osterhasen“ um 17.00 Uhr hinter dem Dorfgemeinschafts-
haus zur Osterhasen- und Ostereiersuche mit anschließen -
dem Osterfeuer.

Das Feuerholz für das Osterfeuer sammelten Herr Press 
und Herr Gresch. Aufgebaut wurde das Osterfeuer von 
Herrn Zorn und Herrn Weiland. Die Tische und Bänke so-
wie den Pavillon brachte Familie Gröger an Ort und Stelle. 
Ebenfalls Herr Zorn und Herr Weiland waren für das Gril-
len der Bratwürste verantwortlich.

Frau G röge r und ich übe rnahm en den Verka uf von Brat-
wurst, Soljanka (Spezialrezept von Frau E. Heise), Glüh-
wein, Kaffee und Eierlikör. Tee, Apfelsaft und Kuchen 
(traditionell von Frau Stüwe für die Kinder gebacken) 
wurden kos tenlos ausgeschenkt . Den Knüppe lkuc henteig 
be reitete Frau I nge S chwarz für unsere Kinder zu und die 
neuen Knüppe l für die Feuerschale von Fam ilie G röge r 
schnitzte uns H err H erm ann M eier. 
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9ielen DanN dafür� 2hne diese Nleine =ahl an Àei�igen� 
engagierten +elfern Zlre ein solFher $ufZand Naum 
zu beZlltigen. Die dieses J ahr zahlenm ä ßi g recht kl eine 
Gesellschaft an Eltern und Großeltern mit suchenden Kin-
dern hatte sich erst som m erlich be i S onne pur , dann warm  
angezogen und trotzte dem ziemlich extremen Osterwind. 
Nachdem die Hasen- und Eiersuche beendet war, die sich 
übrigens auf den gesamten Park erstreckte, wurde das Os-
terfeuer entfacht. Dieses Jahr brannte das Osterfeuer auch 
tatsä chlich sofort an. W ir hatten schließ lich aus der Vor-
jahresanzündepanne gelernt.

Am wärmsten war dennoch wohl den Kleinen, denn sie tob-
ten um s L agerfeuer bz w. um s G utshaus oder standen ganz 
nah an den wohltuenden Flammen des Osterfeuers bzw. 
der Feuerschale. Der ganz abgehärtete Kern der Osterge-
m einschaft hielt es bi s in die hereinbr echende Dunk elheit 
am Osterfeuer aus. Es war wirklich ein gut organisierter 
und gelungener Abend, und wir danken allen Organisato -
ren und Helfern für diese heiteren Stunden! Wir danken 
ebenfalls den Gästen dieses Abends für ihr Kommen und 
für etliche Spenden beim häufig großzügigen Bezahlen.

Für das nächste Jahr versprechen wir, dass der Osterhase 
mit seinen fleißigen Versteck-Helfern Simon und Hannes 
noch mehr Osterschokohasen, Süßigkeiten und Ostereier  
versteckt. (Zur Info - 19. April 2019: Es wurden 48 große 
S chokoh asen, unzä hlige kl eine S chokoha sen und - küke n, 
Kaugum m is, Kaubo nb ons sowie 80 bunt e H ühnereier im  
P ark von de n be iden J ungen ausgelegt.)  

Den Kindern hat es jedenfalls prima gefallen und sie freu-
en sich schon heute auf das nächste Osterfeuer mit Eiern, 
Hasen, Kuchen, Knüppelkuchen, Soljanka und Würstchen 
im Boddiner Gutspark!

Bericht: K. Mros, Bilder: M. Schildt

90x50 mm
Platzhalter

KULTURBöRSE Gnoien

Mein +aus � dein +aus

M ein Z uhause -  W as be deutet das?  W o fühle ich m ich 
wohl, wo bin ich wirklich gern zu Hause. Die Antworten 
der Kinder sind im neuen Theaterstück in der KULTUR-
BöRSE „Mein Haus - dein Haus“ zu erleben. Am Sams-
tag, 22. J uni, um  16.00 U hr, und am  S onntag, 23. J uni, um  
15.00 Uhr, werden die jungen Akteure und das Ergebnis 
eines Probenjahres zu sehen sein.

Die vielfältigen Ideen der jungen Menschen werden ernst-
haft und trotzdem mit jeder Menge Freude auf der Bühne 
um gesetzt. 12 M ä dchen und J ungen aus verschiedenen 

DANKSAGUNG

Wir danken allen, die sich mit uns verbunden
fühlten und ihre Anteilnahme zum Gedenken
an unsere liebe Mutter

zum Ausdruck brachten.
Besonderer Dank gilt Pastor Haack und 
dem Bestattungshaus Junge

In Stiller Trauer
die Kinder

April 2019

Katharina Schäfer
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Herkunftsländern zeigen mit Musik, Tanz, Sprache und 
M alerei die eigene S icht auf ihre W elt, in der sie Z uhause 
sind, i n der es ihnen gut gehen ka nn. 

Für die Tänze werden traditionelle Klänge aus den Hei-
m atlä ndern genutzt,  ab er auch m oderne M usik, die ext ra 
für die Inszenierung von dem jungen DJ „Technoraupe“ 
zusam m en gem ixt  wurde. Kleine G eschichten erzä hlen 
von H ä usern und G renzen, von Freunden und Feinden,  
vom langen Weg nach Hause, vom Glücklichsein. Es ist 
ein Projekt von OPENION und gefördert von der OSPA-
S tiftung.

Bettina Kalisch

Quietjes e.V. 

,nitiatiYe zur )|rderung freier 
.ultur�.unst� und %ildung

im llndliFhen 5aum :asdoZ�Gnoien

Unter dem Motto „Reparieren statt wegwerfen“  fand  das 
1. Reparatur-Cafe in der Friedensstr. 70 in Gnoien statt! 
Gemeinsam mit der Reparatur-Initiative, dem Landkom -
binat Gatschow wurden Toaster, Wasserkocher, Discman 
und N ä hm aschinen repa riert. 

In angenehmer Atmosphäre konnten Fachleuten über die 
S chulter geschaut werden oder selbs t geschraubt  und gelö -
tet werden. Cafe` und Kuchen kamen natürlich auch nicht 
zu kurz. Aufgrund der vielen Nachfragen werden wir im 
September wieder gemeinsam reparieren! Vielen Dank an 
die H elfer*i nnen. 

Projektleiterin
Karen W iepr ich

Ev. Luth. Kirchgemeinde Gnoien - Wasdow

+erzliFhe (inladung zu den Gottesdiensten

02.06.19   Exaudi        10.00 Uhr         Gnoien,
        Kirche: GD mit Konfirmation
06.06.19   G em eindenachm ittag   14.30 U hr         G noien, 
                P farrhaus
09.06.19   Pfingstsonntag   10.00 Uhr Wasdow,
           Kirche: GD mit AM
10.06.19   Pfingstmontag   11.00 Uhr  Gnoien,
    Kirche: Regionaler GD mit Mittagessen
13.06.19   F rühstück 50 P lus   09.30 U hr  G noien,
                P farrhaus
16.06.19   Trinitatis     10.00 Uhr  Gnoien,
             Kirche: GD
23.06.19   1. Sonntag n. Trinitatis 08.30 Uhr        Wasdow,
             Kirche: GD
      10.00 U hr         G noien,
             Kirche: GD
24.06.19   S t. J ohannis    19.00 U hr
           Andacht und Grillen am Lagerfeuer
30.06.19   2. Sonntag n. Trinitatis 11.15 Uhr  Gnoien,
              Festplatz: Mühlenfestgottesdienst
07.07.19   3. Sonntag n. Trinitatis 10.00 Uhr  Gnoien, 
              Kirche:GD

Wöchentlich montags um 18.00 Uhr: Gnoien, Pfarrhaus: 
P robe  des Kirchenchores. J eder, der gerne singt, ist will-
kom m en

Wöchentlich freitags um 19.30 Uhr: Gnoien, Pfarrhaus:  
Probe des Posaunenchores. Wer Posaune oder Trompete 
spi elen lernen m öc hte, e rfä hrt hier konkr ete För derung.

W öc hentlich m ontags um  15.00 -  16.00 U hr, G noien, 
Pfarrhaus: Christenlehre für die 1. - 6. Klassen für Wal-
ke ndorfer S chüler  

W öc hentlich dienstags um  13.30 -  15.00 U hr, G noien, 
P farrhaus: Christenlehre für die 1. - 4. Klassen und 16.00 - 
17.00 U hr für 5. -  6. K lassen aus G noien -  W asdow

Pastorin Angelika Meyer, Kirchplatz 11, 17179 Gnoien
Tel. 039971/ 163210, Kirchenbüro / Fax: 039971/ 12406

Orgel- und Kirchenmusikverein Gnoien e.V.

Sonnabend� den 21.��.2�1� um 1�.�� 8hr
Kirche G noien

Romantische Musik für Violine und Orgel
Violine: Ulrike Bals, Rostock

Orgel: Christiane Werbs, Warnemünde
Eintritt: 10,00 €
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8lriNe %als

Ulrike Bals erhielt ihren ersten Violinunterricht im Alter 
von fünf J ahren. 1986  wurde sie in die Violinkl asse von 
P rof. P etru M unteanu in L übe ck aufgenom m en und 
studierte spä ter be i ihm  an der H ochschule für M usik 
und Theater Rostock. Dort erhielt sie ihr künstlerisches 
und p ä dagogisches Dipl om  und abs olvierte 2001  
ihr Konzertexamen mit Auszeichnung. Zahlreiche 
M eisterkur se b ei international renom m ierten P rofessoren 
rundeten ihre künstlerische Ausbildung ab.

U lrike  Bals erhielt m ehrere P reise be i nationalen 
W ettbe werbe n und einen 3. P reis be im   1. I nternationalen 
Wettbewerb für Violine in Kloster Schöntal. Als Solistin 
trat sie mit verschiedenen Orchestern in Deutschland auf 
und ist regelmäßig mit eigenen Recitalabenden zu hören. 

&hristiane  :erbs

Christiane Werbs wurde 1948 in Güstrow geboren. Ersten 
Orgelunterricht erhielt sie von dem damaligen Domkantor 
in G üstrow, W infried P etersen. Von 1966  bi s 1971 studierte 
sie Kirchenmusik an der Kirchenmusikschule Halle (Saale) 
im Fach Orgel bei Helmut Gleim und Johannes Schäfer. 
Von 1972 bis 2012 war sie als Kantorin und Organistin in 
Warnemünde tätig und arbeitete in fünf Chören mit etwa 
150 Sängerinnen und Sängern jeden Alters. Christiane 
Werbs nahm an verschiedenen Orgelkursen bei Ewald 
Kooiman, Daniel Roth und Harald Vogel teil und gibt 
Konzerte im In- und Ausland. Mit dem Solotrompeter 
der Norddeutschen Philharmonie Rostock, Christian 
Packmohr spielte sie 2 CD`s für Trompete und Orgel ein.

1 993 wurde sie zur L andeski rchenm usikdi rekt orin der 
Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Mecklenburgs 
berufen und übte dies Amt fünfzehn Jahre lang aus. 2008 
wurde ihr der Titel Kirchenmusikdirektorin verliehen.

Sonnabend� ��.��.2�1�
Kleine Kulturnacht-  W anderung

19.00 Uhr Bibliothek: Autorenlesung
20.00 Uhr Café am Markt: Ausstellungseröffnung

21.00 Uhr St. Marienkirche: 
Abendmusik mit Gnoiener Chören, Solisten und Orgel

22.00 Uhr Kulturbörse: Abschlussprogramm
Eintritt frei, Spenden erbeten

M . P ietsch

Geburtstagsgrü�e
Die Teterower Rheuma-Gruppe gratuliert im Juni ihren 
M itgliedern recht herzlich zum  G ebur tstag und wünscht 
alles Gute im neuen Lebensjahr.

,nformation
Schifffahrt auf der Peene

Am 22.06.19 treffen sich die Mitglieder der Rheuma-
Gruppe Teterow zu einer Schifffahrt auf der Peene von 
Demmin nach Stolpe und zurück. Genießen Sie den Aus-
flug in entspannter Atmosphäre von 9.00 bis 18.00 Uhr zu 
einem Preis von 50,00 €, inkl. Essen! Interessierte wenden 
sich bitte nach 18.00 Uhr an Vera Schiller, Telefon: 03996 
181484 oder Renate Werner, Telefon 039978 51122.

Abfahrt (Fahrgemeinschaften):
07.30 Uhr - Araltankstelle Teterow
07.35 Uhr - Busbahnhof Teterow

Der Vorstand, V. S chiller

Diakoni e G üstrow e.V

/ebendigNeit und /ebenslust ± 
der Gesundheit auf der SSur�

W as m acht G esundheit aus?  G esundheit ist im m er m it 
W ohlgefühl verbunde n. W ir laden alle I nteressierten ein, 
sich von verschiedenen S eiten aus zu be trachten -  durch 
Ü bunge n, die den Kör pe r, den Verstand und das G efühl 
anspr echen.

In regelmäßigen Treffen können Sie in einer kleinen Grup-
pe praktische Erfahrungen mit sich selbst und mit ande-
ren m achen und sich m it S pa ß und Freude darübe r aus-
tauschen. Ab Juni sind Sie an jedem ersten Mittwoch im 
Monat von 17.00 bis 18.30 Uhr in den Räumlichkeiten 
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der KISS Teterow, Predigerstraße 2, herzlich willkommen. 
Die Treffen werden von Heike Kriedemann, Heilpraktike-
rin für Psychotherapie in Teterow, geleitet. Der Beitrag be-
trägt 5,00 Euro. Haben wir Ihr Interesse geweckt? Fragen 
be antwortet I hnen Frau Kriedem ann gern telefonisch unter 
03996 1 854208 ode r 0173 2363794.

Alice Hämmerling

7re൵en der SelbsthilfegruSSen 5egion 7eteroZ
Änderungen der Termine vorbehalten

$ShasiNer GüstroZ und 7eteroZ
einmal monatlich-Termin und Ort bitte erfragen, Auskunft 
telefonisch unter 038735- 86130
1. %egegnungsgruSSe für SuFhtgeflhrdete 7eteroZ
montags - 18.30 Uhr   Niels-Stensen-Straße 2, Teterow
2. %egegnungsgruSSe für SuFhtgeflhrdete 7eteroZ
donnerstags - 15.30 Uhr   Niels-Stensen-Straße 2, Teterow
%egegnungsgruSSe für SuFhtgeflhrdete Gnoien�/aage
auf Anfrage, Auskunft telefonisch unter 03996-120620
GruSSe für $ngeh|rige Yon SuFhtNranNen
14-tägig, dienstags, 18.00 Uhr, Termine bitte telefonisch 
erfragen unter 03996- 1 20620
GruSSe für suFhtgeflhrdete )rauen
donnerstags - 11.00 Uhr    Niels-Stensen-Straße 2, Teterow
%luthoFhdruFN
11.06.19 - 17.00 Uhr         KISS Teterow, Predigerstraße 2
DeSressionen � 7eil meines /ebens
11.06.19 - 11.00 Uhr           KISS Teterow, Predigerstraße 2
DiabetiNer 7eteroZ
03.06.19 - 14.00 Uhr         KISS Teterow, Predigerstraße 2
DMSG�2൵enes 7re൵en �MultiSle SNlerose�
Bitte telefonisch erfragen unter 039978- 50082, 
    G esundheitsam t, N iels- S tensen- S traße  2
)rauen naFh .rebs Gnoien 
einmal monatlich - Termin und Uhrzeit nach Vereinba-
rung Gnoien, Termine bitte telefonisch erfragen unter 
039971/ 12619
)rauen um ��
11.06.19 - 14.00 Uhr          KISS Teterow, Predigerstraße 2
25.06.19 - 14.00 Uhr          KISS Teterow, Predigerstraße 2
Gesunde =uNunft
14.06.19 - 10.00 Uhr         KISS Teterow, Predigerstraße 2
+erzsSortgruSSe 7eteroZ 
mittwochs - 14.30 bis 17.30 Uhr  Teterow, Turnhalle Nord
-ung 	 .rebs � :ir Zollen leben�
24.06.19 - 18.00 Uhr          KISS Teterow, Predigerstraße 2
/eben naFh .rebs 7eteroZ
11.06.19 - 14.00 Uhr     KISS Teterow, Predigerstraße 2
/ebendigNeit 	 /ebenslust � Gesundheit auf der SSur
05.06.19 - 17.00 Uhr         KISS Teterow, Predigerstraße 2
1adel|hr � :ege gemeinsam meistern
24.06.19  -  14.30 U hr
           Wohnen mit Service, Rostocker Straße 37, Teterow

2steoSorose�G\mnastiNgruSSe 
montags - 9.00, 10.00, 11.00 Uhr    Teterow, Schulstraße 2
dienstags - 9.00, 10.00 Uhr     Teterow, Schulstraße 2
mittwochs - 9.00, 10.00 Uhr     Teterow, Schulstraße 2
mittwochs - 9.00 Uhr              Begegnungszentrum Teterow,
                S traße  der Freundschaft 2
5heumagruSSe 7eteroZ
montags, dienstags und mittwochs Funktionstraining, Chi-
gong bzw. Trockengymnastik, Auskunft telefonisch unter 
039978- 51962
22.06.19 - 07.30 Uhr bis 18.00 Uhr  Schifffahrt nach Stolpe
Seniorenbeirat 7eteroZ � .llrung anfallender )ragen 
im SeniorenbereiFh
auf Anfrage, KISS Teterow, Predigerstraße 2, 
         Frau L übbe rt 039978- 569810
7re൵en SÀegender $ngeh|riger
24.06.19 - 14.30 Uhr    KISS Teterow, Predigerstraße 2

Betroffene, die ebenfalls den Austausch in einer Selbsthil-
fegruppe  wünschen, sind herzlich eingeladen. G espr ä che 
in der G ruppe  sind kos tenlos und unterliegen der S chwei-
gepflicht.

Kontakt  zur KI S S  der Diakoni e G üstrow e.V.
Teterow: Predigerstraße 2,  Tel. 03996-1599422

Die nlFhste $usgabe des Gnoiener $mtsNuriers 
ersFheint am Samstag� dem ��. -uli 2�1�

Bitte gebe n S ie I hre M anuskr ipt e in der H aup tverwaltung 
des Amtes Gnoien ab. Die Manuskripte werden nur per 
Email oder CD angenommen.

$nzeigensFhluss� 2�.��.2�1�

$Fhtung� Die zur Verfügung gestellten Originalbilder für 
die Ausgabe im jeweiligen Amtskurier sind in der Haupt-
verwaltung wieder abz uholen.

I m pr essum  Gnoiener $mtsNurier
Das Bekanntmachungsblatt des Amtes Gnoien erscheint 11x jährlich mit einer 
Auflagenhöhe von 3.100 Exemplaren und wird kostenlos an alle erreichbaren 
Haushalte verteilt. Das Bekanntmachungsblatt kann bei Erstattung der Portokos-
ten einzeln oder im Abonnement über das Amt Gnoien bezogen werden.
Herausgeber: DruckWerk14 GmbH
Gesamtherstellung: DruckWerk14 GmbH, Demminer Straße 18, 17159 Dargun,
Tel.: 039959-331488, Fax: 039959-331489
Verantwortlich für den amtlichen Teil: Der Amtsvorsteher
Verantwortlich für die Gemeinden: Die Bürgermeister
Verantwortlich für den außeramtl. Teil und Gestaltung: DruckWerk14 GmbH
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers wieder, 
der auch verantwortlich dafür ist. Alle enthaltenen Bild- sowie Textbeiträge sind 
urhebe rrechtlich geschützt. N achdruck, auch auszugsweise, sowie Kopi eren des 

“Gnoiener Amtskurieres” ist untersagt bzw. nur mit ausdrücklicher Genehmigung 
der DruckW erk14 G m bH  gestattet.
Für die Veröffentlichung von Anzeigen und die Mitverteilung von Werbematerial 
gilt unsere akt uelle P reisliste von 1/ 2017.
Die Hauptverwaltung des Amtes Gnoien bittet alle Einreicher von Artikeln für 
den Amtskurier, nur selbst fotografierte Bilder abzugeben, da nur diese veröf-
fentlicht werden. Außerdem muss unter jedem Artikel, der veröffentlicht werden 
soll, de r Verfasser stehen.
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